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Ɏɨɪɦɚ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢя ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ: ɞɢɮɮɟɪɟɧɰɢɪɨɜɚɧɧɵɣ 

 ɡɚɱɟɬ 

 

Ʉɪɢɬɟɪɢɢ ɨɰɟɧɤɢ: Ɂɚɱɟɬ ɩɪɨɜɨɞɢɬɫɹ ɩɨ ɤɚɪɬɨɱɤɚɦ, ɤɚɠɞɚɹ ɤɚɪɬɨɱɤɚ ɫɨɫɬɨɢɬ ɢɡ 

ɬɪɟɯ ɡɚɞɚɧɢɣ: ɥɟɤɫɢɱɟɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɝɪɚɦɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ ɢ ɩɟɪɟɜɨɞ ɬɟɤɫɬɚ. 

Ɂɚɱɟɬ ɫɱɢɬɚɟɬɫɹ ɫɞɚɧɧɵɦ, ɟɫɥɢ ɫɬɭɞɟɧɬ ɜ ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɣ ɦɟɪɟ ɨɫɜɟɬɢɥ ɯɨɬɹ ɛɵ ɞɜɚ 

ɡɚɞɚɧɢɹ 

 

1.1Заɞаниɟ1. Übersetzen Sie aus dem Russischen ins Deutsche! Bilden Sie die Sätze 

mit diesen Wörtern und Wortverbindungen! 

Вɵɫɨɤɢɣ ɥɨɛ, ɞɪɭɠɟɥɸɛɧɚɹ ɭɥɵɛɤɚ, ɛɟɥɵɟ ɡɭɛɵ, ɞɥɢɧɧɵɟ ɜɨɥɨɫɵ, ɭɯɨɠɟɧɧɚɹ 

ɤɨɠɚ; 

ɋɚɦɨɭɜɟɪɟɧɧɵɣ, ɧɚɞɟɠɧɵɣ, ɭɩɪɹɦɵɣ, ɷɦɨɰɢɨɧɚɥɶɧɵɣ, ɨɫɬɪɨɭɦɧɵɣ. 

ɉɨɤɨɥɟɧɢɟ, ɪɟɲɚɬɶ ɩɪɨɛɥɟɦɵ, ɢɦɟɬɶ ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɟɧɢɟ ɨ ɱ-ɥ, ɪɚɡɪɟɲɚɬɶ, ɡɚɛɨɬɢɬɶ-

ɫɹ ɨ ɤ-ɥ; 

Ʌɸɛɨɜɶ ɫ ɩɟɪɜɨɝɨ ɜɡɝɥɹɞɚ, ɜɥɸɛɢɬɶɫɹ ɜ ɤ-ɥ, ɞɨɜɟɪɹɬɶ ɤ-ɥ, ɱɟɪɬɚ ɯɚɪɚɤɬɟɪɚ, 

ɢɦɟɬɶ ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɞɥɹ ɤ-ɥ; 

Дɟɥɚɬɶ ɤɚɪɶɟɪɭ, ɨɬɧɨɲɟɧɢɟ, ɪɭɝɚɬɶɫɹ, ɯɜɚɥɢɬɶ, ɷɦɨɰɢɨɧɚɥɶɧɚɹ ɫɬɚɛɢɥɶɧɨɫɬɶ; 

ɇɚɰɢɹ, ɝɨɫɬɟɩɪɢɢɦɫɬɜɨ, ɢɫɩɵɬɵɜɚɬɶ ɭɜɚɠɟɧɢɟ ɤ ɤ-ɥ, ɨɬɤɪɵɬɵɣ, ɝɨɬɨɜɵɣ ɩɪɢɣɬɢ 

ɧɚ ɩɨɦɨɳɶ; 

ɂɧɨɫɬɪɚɧɟɰ, ɤɨɪɟɧɧɨɣ ɠɢɬɟɥɶ, ɛɟɠɟɧɟɰ, ɧɚɫɟɥɟɧɢɟ, ɨɛɳɟɫɬɜɨ; 

ɏɭɞɨɠɟɫɬɜɟɧɧɚɹ ɥɢɬɟɪɚɬɭɪɚ, ɠɚɧɪ, ɧɚ ɩɨɧɹɬɧɨɦ ɹɡɵɤɟ, ɭɜɥɟɤɚɬɟɥɶɧɵɣ, ɤɧɢɝɚ 

ɨɩɢɫɵɜɚɟɬ; 

Ɇɭɡɵɤɚɥɶɧɨɟ ɩɪɨɢɡɜɟɞɟɧɢɟ, ɫɨɱɢɧɹɬɶ ɦɭɡɵɤɭ, ɤɨɦɩɨɡɢɬɨɪ, ɦɭɡɵɤɚɥɶɧɨɟ ɧɚ-

ɩɪɚɜɥɟɧɢɟ, ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ; 

ɂɡɨɛɪɚɡɢɬɟɥɶɧɨɟ ɢɫɤɭɫɫɬɜɨ, ɤɚɪɬɢɧɚ, ɪɢɫɭɧɨɤ, ɧɚɬɸɪɦɨɪɬ, ɤɚɪɬɢɧɧɚɹ ɝɚɥɟɪɟɹ; 

ɏɭɞɨɠɟɫɬɜɟɧɧɵɣ ɮɢɥɶɦ, ɛɵɬɶ ɪɟɠɢɫɫɟɪɨɦ, ɧɚɩɢɫɚɬɶ ɫɰɟɧɚɪɢɣ ɤ ɮɢɥɶɦɭ, ɫɦɨɬ-

ɪɟɬɶ ɮɢɥɶɦ, ɜ ɝɥɚɜɧɨɣ ɪɨɥɢ; 

Ɋɚɛɨɬɚɬɶ, ɞɚɜɚɬɶ ɨɛɴɹɜɥɟɧɢɟ, ɪɚɡɧɨɫɢɬɶ ɝɚɡɟɬɵ, ɢɫɤɚɬɶ ɪɚɛɨɬɭ, ɡɚɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɧɚ 

ɤɚɪɦɚɧɧɵɟ ɪɚɫɯɨɞɵ; 



ɂɦɟɬɶ ɠɟɥɚɧɢɟ ɭɱɢɬɶɫɹ, ɡɚɧɢɦɚɬɶɫɹ ɫ ɪɟɩɟɬɢɬɨɪɨɦ, ɫɞɚɜɚɬɶ ɜɵɩɭɫɤɧɵɟ ɷɤɡɚɦɟ-

ɧɵ, ɭɱɟɛɚ, ɨɠɢɞɚɬɶ ɱ-ɥ. ɨɬ ɭɱɟɛɵ; 

ɉɪɨɮɟɫɫɢɹ, ɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬɶ, ɨɤɨɧɱɚɧɢɟ ɲɤɨɥɵ, ɧɚɣɬɢ ɪɚɛɨɬɭ, ɩɢɫɚɬɶ ɨɛɴɹɜɥɟɧɢɟ ɨ 

ɩɪɢɟɦɟ ɧɚ ɪɚɛɨɬɭ. 

 

Ɏɨɪɦɢɪɭɟɦɵɟ ɡɧɚɧɢɹ, ɭɦɟɧɢɹ ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɤɢ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ 

Ɂ 1. Ɂɧɚɬɶ ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ ɢɧɨɹɡɵɱ-
ɧɭɸ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ ɞɥɹ ɭɫ-
ɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢɡɚɰɢɢ, 
ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ ɦɢ-
ɪɟ 

Ɂ 2. Ɂɧɚɬɶ ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ 
ɫɬɪɚɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ 

ɍ 2. ɍɦɟɬɶ ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡɥɢɱɧɨɟ 
ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ 

ɍ 4. ɭɦɟɬɶ ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚɞɟɧɢɹ ɢɧɨ-
ɫɬɪɚɧɧɵɦ ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸɳɟɝɨ ɩɨɪɨ-
ɝɨɜɵɣ, ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨɝɨ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ. 

- ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɢɜɧɨɫɬɶ; 
- ɪɚɰɢɨɧɚɥɶɧɨɫɬɶ. 
- ɚɪɝɭɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɧɨɫɬɶ; 
- ɨɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ; 
 

 

1.2 Заɞаниɟ2. Machen Sie eine grammatische Übung 

 

Zum Thema: Wortfolge im Fragesatz. 

Stellen Sie Fragen an die Sätze. Passen Sie auf die richtige Wortfolge auf! 

1. Ich habe eine Familie. 

2. Meine Familie ist groß. 

3. Ich habe eine Schwester. 

4. Meine Schwester ist 30 Jahre alt. 

5. Sie ist verheiratet. 

6. Ich wohne in Orenburg. 

7. Ich habe eine Wohnung. 

8. In meiner Freizeit besuche ich Kinos und Theater. 

9. Ich verbringe einige Stunden an der Universität. 

10. Das Studium macht mir Spaß. 



 

Zum Thema: Steigerungsstufen der Adjektive und Adverbien 

Schreiben Sie die Adjektive im Positiv: 

1.besser 

2. am kürzesten 

3. am nächsten 

4. am schönsten 

5. schneller 

6. grösser 

7. höher 

8. länger 

9. am meisten 

10. kleiner 

 

Zum Thema: Geschlecht der Substantive. 

Bestimmen Sie das Geschlecht der Substantive nach ihrer Bedeutung und wortbil-

denden Mitteln! 

 

Ferkel, Falsche, Tat, Kenner, Zwiebel, Ziege, Lachen, Diamant, Ulme, Geier, Dros-

sel, Tracht, Ergebnis, Gebüsch, Bronze, Last, Kater, Kuss, Felsen, Hering.  

 

Zum Thema: PräsensAktiv der schwachen Verben 

1) Der Briefträger (bringen) die Post. 

2) Der Maler (malen) Bilder. 

3) Der Schriftsteller (schreiben) Bücher. 

4) Der Koch (kochen) das Essen. 

5) Der Arzt (untersuchen) Patienten. 

6) Der Fußballspieler (spielen) Fußball. 

7) Der Bauarbeiter (bauen) Häuser. 

8) Der Gärtner (pflegen) den Garten. 



9) Der Verkäufer (verkaufen) Waren. 

10) Der Fabrikdirektor (leiten) die Fabrik. 

 

Zum Thema: PräsensAktiv der starken Verben 

1) Ich gehe jetzt ins Bett und lese noch. 

2) Ich fahre oft mit dem Fahrrad. 

3) Ich esse eigentlich kaum Fleisch. 

4) Am Sonntag stehe ich nie vor 9 Uhr auf. 

5) Ich trinke zum Frühstück Kaffee. 

6) Ich schaue mich ein Buch an. 

7) Ich reise mit dem Zug ans Meer. 

8) Ich gieße mir eine Tasse Tee und genieße einen Apfel. 

9) Abends vor dem Schlafengehen wasche ich mein Gesicht und putze meine 

Zähne. 

10) Ich sehe einen Blitz am Himmel. 

 

Zum Thema: Reflexivverben. 

Setzen Sie Reflexivpronomen sich in richrtiger Form: 

1) Ich wasche... jeden Tag. 

2) Du erkältest... selten, oder? 

3) Er verabschiedet... von der Lehrerin. 

4) Interessierst du... für moderne Musik? 

5) Wir freuen ... auf die Ferien. 

6) Ich setze... am Tisch zum Mittagessen. 

7) Was wünschst du... zum Essen? 

8) Sie zieht... warm an. 

9) Ich ärgere... über mein Kind. 

10) Du beeilst... doch, oder? 

11) Er entschuldigte... für die Antwort. 

12) Wir interessieren... nicht für Sport. 



13) Er setzt... ans Fenster. 

14) Wunderst du... über meine Einladung? 

15) Ich verspäte... oft. 

16) Ich freue... auf den Film. 

17) Wir freuen... über die Wohnung. 

18) Sie setzt... jetzt. 

19) Sie verabschieden...nur ungern von uns. 

20) Ich ziehe... einen Pullover an. 

 

Zum Thema: Verben mit trennbaren und untrennbaren Präfixen. 

Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben in der richtigen Form ein! 

1) Im Sommer … die Sonne sehr früh. (aufstehen) 

2) Die Mutter … das Geschirr. (abtrocknen) 

3) Am Sonnabend … er nach München. (zurückfliegen) 

4) Die Polizei … den Dieb. (verfolgen) 

5) Der Arzt … den Kranken. (untersuchen) 

6) Ich … die Post jeden Tag. (bekommen) 

7) Die Großeltern … die Feiertage gewöhnlich zu Hause. (verbringen) 

8) Die Schüler … die neue Wörter. (aufschreiben) 

9) Der Zug … in der Nacht. (ankommen) 

10) Er … eine Prüfung. (ablegen) 

11) Die Messe … im Mai. (stattfinden) 

12) Wann … Ihre Freunde von ihrer Reise? (zurückkommen) 

13) Mein Freund und ich … im Sommer eine große Radtour. (unternehmen) 

14) Sie … uns in der kommenden Woche. (besuchen) 

15) Er … morgen das Buch. (mitbringen) 

16) Das Mädchen…. Heute besonders gut (aussehen) 

17) Wir … einen großen Reisetour (unternehmen) 

18) Die Studenten … den Lehrer aufmerksam (zuhören) 

19) Sie … uns in der kommenden Woche (besuchen) 



20) Die Schüler … den Text (nacherzählen) 

 

Zum Thema: der Imperativ 

Bilden Sie alle Imperativformen von den Verben! 

 

Sorgen, tanzen, übersetzen, nehmen, laufen, kommen, sprechen, geben, gehen, sin-

gen. 

 

Zum Thema: Zahlen 

Schreiben sie die Zahlen in Ziffern! 

1. dreizehn -  

2. zweiundzwanzig - 

3. fünfhundertdreiundachtzig - 

4. Ɇillion zweihundertvierundfünfzigtausenddreihundertzwanzig -  

5. im Jahre neunzehnhundertsiebenundachtzig -  

6. das Jahr achtzehnhundertzwölf -  

7. die zweite Stunde -  

8. am zwanzigsten Dezember -  

9. im dritten Zimmer -  

10. der siebzehnte Text -  

 

Zum Thema: Personalpronomen. 

Stellen Sie die Personalpronomen in die richtige Form! 

1) Mit – ich, du, sie, er, sie, 

2) Nach – er, sie, du, er, wir, 

3) Zu – Sie, wir, ihr, er, ich, 

4) Von – wir, ihr, ich, er, sie 

5) Entgegen – ich, du, er, wir, ihr, 

6) Hinter – wir, ihr, du, ich, er, 

7) Neben – ich, du, er, wir, Sie, 



8) Unter – ihr, Sie, ich, wir, du, 

9) Über – er, wir, du, Sie, ihr, 

10) Vor – ich, du, er, wir, Sie. 

 

Zum Thema: Possessivpronomen 

Gebrauchen Sie die Possessivpronomen mit den in Klammern stehenden Wörtern in 

der richtigen Form! 

1) Mein (Heft, Haus, Vater, Schule, Lehrerin) 

2) Dein (Kind, Mutter, Junge, Sohn, Tag) 

3) Sein (Lehrer, Lehrerin, Ball, Mädchen, Tisch) 

4) Ihr (Kleid, Land, Brief, Freund, Freundin) 

5) Unser (Wohnung, Zeitung, Arbeit, Zimmer, Leben) 

 

Ɏɨɪɦɢɪɭɟɦɵɟ ɡɧɚɧɢɹ, ɭɦɟɧɢɹ ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɤɢ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ 

Ɂ 1. Ɂɧɚɬɶ ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ ɢɧɨɹɡɵɱ-
ɧɭɸ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ ɞɥɹ ɭɫ-
ɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢɡɚɰɢɢ, 
ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ ɦɢ-
ɪɟ 

ɍ 3. ɍɦɟɬɶ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɣ 
ɹɡɵɤ ɤɚɤ ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɢɧɮɨɪ-
ɦɚɰɢɢ ɢɡ ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢɤɨɜ ɜ ɨɛ-
ɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ 
ɰɟɥɹɯ; 
ɍ 4. ɍɦɟɬɶ ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚɞɟɧɢɹ 
ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸɳɟɝɨ 
ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ. 

- ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɢɜɧɨɫɬɶ; 
- ɬɨɱɧɨɫɬɶ ɜɵɛɨɪɚ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ; 
- ɹɫɧɨɫɬɶ ɢ ɚɪɝɭɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɧɨɫɬɶ 
ɢɡɥɨɠɟɧɢɹ ɫɨɛɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɦɧɟɧɢɹ. 

 

1.3 Заɞаниɟ 3. Übersetzen Sie den Text. Machen Sie die Aufgaben nach dem Text 

 

I. JOHANN WOLFGANG GOETHE  

Der größte Dichter des deutschen Volkes, Johann Wolfgang Goethe, wurde am 

28.Augest 1749 in Frankfurt am Main geboren. Er erhielt eine vielseitige und gründ-

liche Bildung im Elternhaus. Der Vater selbst unterrichtete ihm und seiner jüngeren 



Schwester in Geschichte, Literatur und Fremdsprachen. In Naturwissenschaft, Ma-

thematik, Zeichnen und Musik wurden die Kinder von Fachlehrern unterrichtet. 

Später besuchte der junge Goethe die Leipziger Universität. In dieser Zeit 

schrieb er das „Heidenröslein“ und andere Gedichte, die schnell überall bekannt wur-

den.  

Von 1775 bis zu seinem Tode lebte Goethe am Hof des Herzogs von Wei-

mar.Hier entstanden seine klassischen Bühnenwerke, die Dramen und sein Lebens-

werk – die Tragödie „Faust“, an der er mehr als ein halbes Jahrhundert gearbeitet hat.  

In der Weimarer Zeit schrieb Goethe auch viele herrliche Balladen. Manche 

von ihnen entstanden in den Jahren seiner engen Freundschaft mit Friedrich Schil-

ler.Weimar wurde durch ihn zu einem bedeutenden Kulturzentrum.  

Goethe starb am 22.März 1832. 

 

Aufgaben zum Verständnis des Textes.  

Wählen Sie die richtigen Varianten! 

1.  

a) Johann Wolfgang Goethe wurde in Frankfurt am Main geboren.  

b) Johann Wolfgang Goethe wurde in Berlin geboren.   

c) Johann Wolfgang Goethe wurde in Leipzig geboren.  

2.  

a) Er erhielt eine gründliche Bildung im Gymnasium.  

b) Er erhielt eine gründliche Bildung im Elternhaus.   

c) Er erhielt eine gründliche Bildung in der Schule.  

3. 

a) Später besuchte der junge Goethe die Berliner Universität.   

b) Später besuchte der junge Goethe die Dresdener Universität.  

c) Später besuchte der junge Goethe die Leipziger Universität.  

4.  

a) Von 1775 bis zu seinem Tode lebte Goethe in Weimar.  

b) Von 1775 bis zu seinem Tode lebte Goethe in Berlin.  



c) Von 1775 bis zu seinem Tode lebte Goethe in Dresden.  

5.  

a) Die Tragödie „Faust“ entstand in Leipzig.  

b) Die Tragödie „Faust“ entstand in Weimar.  

c) Die Tragödie „Faust“ entstand in Berlin.  

 

II. UNTERRICHT BEIM VATER  

Es war einige Minuten vor zwölf Uhr. Wolfgang stand an der Tür zu Vaters 

Arbeitszimmer und hielt zwei Hefte in der Hand. Punkt zwölf Uhr sollte er mit seiner  

Schwester Cornelia zum Vater kommen. Sie sollten ihm die Arbeiten vorzei-

gen, die sie im Anschluss an den Unterricht angefertigt hatten.  

Wolfgang blickte durch das Schlüsselloch. Er konnte die Hände des Vaters auf 

dem blanken Schreibtisch sehen. Sicher schrieb der Vater wieder an seinen Erinne-

rungen über die Reise nach Italien in das Heft. Der Vater hatte als junger Mann eine 

Reise nach Italien gemacht, an die er gern zurückdachte. Doch für heute schien er fer-

tig zu sein. Jetzt wurde im Zimmer ein Stuhl hörbar gerückt. Schritte näherten sich, 

und schon stand der Vater in der Tür. Er war ein großer stattlicher Mann. „Ach, da 

seid ihr ja“, sagte der Vater, „kommt herein!“  

Er zog seine goldene Uhr aus der Tasche. Aus dem Erdgeschoss tönten helle 

Glockenschläge herauf und kündeten die Mittagsstunde. Der Vater nahm wieder am 

Schreibtisch Platz, und die Kinder legten ihre Schreibhefte vor ihn hin. Wolfgang 

hatte einen Aufsatz in lateinischer Sprache geschrieben. Prüfend begann der Vater 

Seite um Seite in Wolfgangs Heft zu lesen. Ringsum an den Wänden des grossen 

Zimmers standen hohe Schränke. Jedes Buch dort im Schrank war für Wolfgang ein 

Schatzkästchen, das viele spannende Erlebnisse enthielt.  

„Mein Sohn“, sagte der Vater, „du hast fleißig und gewissenhaft gearbeitet. 

Dein Aufsatz ist fehlerlos, der Ausdruck gewandt. Auch die Schrift ist jetzt sauber. 

Du bist zehn Jahre alt. 



Wenn du weiter fleißig lernst, wirst du einmal die berühmte Universität Leip-

zig besuchen können, an der auch ich studiert habe.“ Mit diesen Worten gab er dem 

Jungen sein Heft zurück.  

„Herr Vater“, sagte Wolfgang, „darf ich ihnen noch eine Arbeit vorlegen? An 

dem lateinischen Aufsatz schrieb ich nur eine Stunde. Weil ich dann noch viel Zeit 

hatte, schrieb ich den ganzen Aufsatz noch einmal, aber in italienischer Sprache. Hier 

ist er“.  

 „Wie?“ sagte der Vater erstaunt. „Ich habe doch nur deiner Schwester Unter-

richt im Italienischen erteilt. Bist du unter die Zauberkünstler gegangen?“  

„Nein“, antwortete Wolfgang, „aber ich saß in dem Zimmer, in dem Sie Corne-

lia unterrichteten. Wenn ich nun mit meinen Aufgaben fertig war, hörte ich Ihnen zu 

und lernte alles mit“.  

 

Aufgaben zum Verständnis des Textes.  

Wählen Sie die richtigen Varianten! 

1.  

ɚ) Punkt zwölf Uhr sollte Goethe mit seiner Schwester zum Vater kommen 

b) Punkt neun Uhr sollte Goethe mit seiner Schwester zum Vater kommen 

c) Punkt drei Uhr sollte Goethe mit seiner Schwester zum Vater kommen.  

2.  

a) Der Vater hat als junger Mann eine Reise nach Italien gemacht.  

b) Der Vater hat als junger Mann eine Reise nach Frankreich gemacht.  

c) Der Vater hat als junger Mann eine Reise nach Russland gemacht.  

3.  

a) Wolfgang hat einen Aufsatz in deutscher Sprache geschrieben.  

b) Wolfgang hat seine Aufsätze in lateinischer und italienischer Sprachen  

geschrieben.  

c) Wolfgang hat einen Aufsatz in russischer Sprache geschrieben.  

4.  

a) Der Vater von Goethe hat die Universität in Berlin besucht.  



b) Der Vater von Goethe hat die Universität in Dresden besucht.  

c) Der Vater von Goethe hat die Universität in Leipzig besucht.  

5.  

a) Der Vater hat seiner Tochter Unterricht im Italienischen erteilt.  

b) Der Vater hat Wolfgang Unterricht im Italienischen erteilt.  

c)  Der Vater hat seinen Kindern Unterricht im Italienischen erteilt.  

III. HEINRICH HEINE  

Heinrich Heine ist ein großer deutscher Dichter des XIX. Jahrhunderts.  

Er wurde 1797 in Düsseldorf geboren. 1815 schickten ihn seine Eltern in die 

kaufmännische Berufslehre zuerst nach Frankfurt, dann nach Hamburg. Die folgen-

den Jahre bis 1825 waren dem juristischen Studium an den Universitäten in Bonn, 

Göttingen und Berlin gewidmet. Während seiner Studienjahre beschäftigte sich Heine 

auch mit Philosophie, Literatur und Sprachwissenschaft. Noch sechs Jahre konnte er 

in seinem Vaterlande leben. In diesen Jahren unternahm er größere Reisen nach Hel-

goland, England und Italien.  

Heine begann früh zu dichten. Seine ersten Gedichte standen unter großem 

Einfluss der deutschen Romantik. Aber schon in dem wundervollen „Buch der Lie-

der“ – der ersten Gedichtsammlung Heines – steht neben der Lyrik auch eine neue 

Form: offene Ironie. Große Bedeutung hatte Heine auch als revolutionärer Publizist. 

H. Heine wurde wegen seiner revolutionären Haltung und seiner scharfen Sati-

re gegen den preußischen Staat verfolgt und beschloss 1831, nach Paris zu emigrie-

ren.  

1843 reiste er für kurze Zeit in seine Heimat, nach Deutschland, und beschrieb 

dann seine Reiseeindrücke in dem politischen Poem «Deutschland. Ein Wintermär-

chen. Während der Arbeit am «Wintermärchen» befreundete sich Heinrich mit jun-

gen Karl Marx. Unter seinem Einfluss schrieb Heine viele Gedichte, die zum Kampf 

um soziale Gerechtigkeit für alle Menschen aufriefen.  

1856 starb Heine in Paris. 

 

Aufgaben zum Verständnis des Textes.  



Wählen Sie die richtigen Varianten! 

1.  

a) Heinrich Heine ist ein großer deutscher Dichter des XYIII. Jahrhunderts.  

b) Heinrich Heine ist ein großer deutscher Dichter des XIX. Jahrhunderts.  

c) Heinrich Heine ist ein großer deutscher Dichter des XX. Jahrhunderts.  

2.  

a) Heine wurde 1797 in Wien geboren.  

b) Heine wurde 1797 in Düsseldorf geboren.  

c) Heine wurde 1797 in Berlin geboren.  

3.  

a) Während seine Studienjahre beschäftigte sich Heine mit der Medizin.  

b) Während seine Studienjahre beschäftigte sich Heine mit der Geschichte.  

c) Während seine Studienjahre beschäftigte sich Heine mit der Sprachwissenschaft.  

4.  

 a) Heinrich Heine emigrierte nach Paris.  

 b) Heinrich Heine emigrierte nach Wien.  

 c) Heinrich Heine emigrierte nach Genf.  

5. 

a) Heinrich Heine schrieb sein romantisches Werk „Deutschland. Ein Wintermär-

chen“.  

b) Heinrich Heine schrieb sein politisches Werk «Deutschland. Ein Wintermärchen».  

c) Heinrich Heine schrieb sein dramatisches Werk «Deutschland. Ein 

Wintermärchen».  

 

IV. DER STEIN AUF DEM HERZEN  

Einmal saß Heine an seinem Schreibtisch und arbeitete. Da wurde an der Tür 

geklingelt, und der Diener brachte ein Paket ins Zimmer. Es war Heine von seinem 

Freund Herrn Meier geschickt worden.  



Unzufrieden mit der Störung, riss Heine ungeduldig das Papier vom Paket her-

unter, aber unter dem einen Papier befand sich noch eins und noch eins und immer 

noch eins.  

Es dauerte einige Minuten, bis Heine endlich ein kleines Brieflein in den Hän-

den hielt. Darin standen nur die folgenden Worte: „Lieber Heine! Ich bin gesund und 

munter. Mit herzlichem Gruß Dein Meier“.  

Obwohl Heine über die Störung recht unzufrieden war, lächelte er über den 

Scherz und beschloss, es dem Freund heimzuzahlen. 

Nach einigen Tagen hat Herr Meier ein Paket von Heine erhalten.Das Paket 

war so schwer, dass er es nicht allein nach Hause tragen konnte. Er nahm einen Ge-

päckträger und ließ Ihn das Paket nach Hause tragen. Zu Hause öffnete er neugierig 

das Paket. Voller erstaunen  

Erblickte er darin einen großen Stein, auf dem ein kleines Brieflein lag. Darin 

stand:  

„Lieber Meier! Dieser Stein fiel mir vom Herzen, nachdem ich deinen Brief 

gelesen hatte. Ich schicke ihn Dir zum ewigen Andenken an mich und meine Liebe zu 

Dir. Dein Heine“.  

 

Aufgaben zum Verständnis des Textes.  

Wählen Sie die richtigen Varianten! 

1.  

a) Der Diener brachte ein Paket ins Zimmer, während Heine arbeitete.  

b) Der Diener brachte ein Buch ins Zimmer, während Heine arbeitete.  

c) Der Diener brachte einen Brief ins Zimmer, während Heine arbeitete.  

2.  

a) Heine fand einen Stein im Paket.  

b) Heine fand ein kleines Brieflein im Paket.  

c) Heine fand ein Buch im Paket.  

3.  

a) Heine beschloss seinem Freund ein Buch zu schicken.  



b) Heine beschloss dem Freund seine Gedichte zu schicken.  

c) Heine beschloss seinem Freund heimzuzahlen.  

4.  

a) Das Paket von Heine war sehr schwer.  

b) Das Paket von Heine war leicht.  

c) Das Paket von Heine war klein.  

5.  

a) Im Paket war ein Buch.  

b) Im Paket war ein grosser Stein.  

c) Im Paket waren viele Briefe.  

 

V. LUDWIG VAN BEETHOVEN  

Südöstlich von Köln liegt die Stadt Bonn. Hier wurde im Jahre 1770 Ludwig 

van Beethoven geboren, ein berühmter deutscher Komponist. Sein Vater war Sänger, 

sein  

Grossvater war Dirigent. Der kleine Ludwig zeigte schon früh musikalische 

Begabung. Er lernte Klavier, Violine, Bratsche und Orgel spielen. 1787 fuhr Beetho-

ven nach Wien.  

Wien war eine der führenden Städte im Musikleben Europas. Hier lernte er 

Mozart kennen. Bald starb seine Mutter. Ludwig war das älteste Kind in der Familie 

und er musste für seine Geschwister sorgen.  

1784 wurde in Bonn eine Universität gegründet. Beethoven besuchte hier Vor-

lesungen.  

Als Beethoven 22 Jahre alt war, schickte ihn der Kurfürst wieder nach Wien. 

Er wusste damals nicht, dass er seine Heimatstadt nie wiedersehen wird. In Wien 

wurde sein Name schnell bekannt. In den Häusern von Adeligen verdiente er zuerst 

seinen Unterhalt als Klavierlehrer und Kammermusiker.  

Bald wurde er zum berühmtesten Musiker Europas. Seine Sinfonien und die 

einzige Oper „Fidelio“ machten ihn berühmt. Aber plötzlich wurde er taub. Aber er 

hörte nicht auf zu komponieren. Beethoven schuf  noch zwei grosse Werke: „Feierli-



che Messe“ und seine neunte Sinfonie. Im Schlusssatz dieses gewaltigen Werkes 

singt ein Chor das Lied der Freude, die alle Menschen verbinden soll.Dazu nahm er 

als Text Schillers „Ode an die Freude“.  

Ludwig van Beethoven starb am 26. März 1817, aber seine Werke sind ewig.  

 

Aufgaben zum Verständnis des Textes.  

Wählen Sie die richtigen Varianten! 

1.  

a) Ludwig van Beethoven wurde 1770 in Bonn geboren.  

b) Ludwig van Beethoven wurde 1770 in Berlin geboren.  

c) Ludwig van Beethoven wurde 1770 in Wien geboren.  

2.  

a) Der kleine Ludwig zeigte seine mathematische Begabung.  

b) Der kleine Ludwig zeigte seine musikalische Begabung.  

c) Der Kleine Ludwig zeigte seine literarische Begabung.  

3.  

a) Wien war eine der führenden Städte im wissenschaftlichen Leben  

Europas. 

b) Wien war eine der führenden Städte im Literaturleben Europas.  

c) Wien war eine der führenden Städte im Musikleben Europas.  

4.  

a) Beethoven besuchte Vorlesungen an der Universität in Bonn.  

b) Beethoven besuchte Vorlesungen an der Universität in Wien.  

c) Beethoven besuchte Vorlesungen an der Universität in Berlin.  

5.  

a) Beethoven hat viele Opern geschaffen.  

b) Beethoven hat die einzige Oper geschaffen.  

c) Beethoven hat die einzige Sinfonie geschaffen.  

 

VI. I. W. Goethe «Der Fischer» 



 

Das Wasser rauscht’, das Wasser schwoll,  

ein Fischer saß daran,  

sah nach dem Angel ruhevoll,  

kühl bis an Herz hinan.  

Und wie er sitzt und wie er lauscht,  

teilt sich die Flut empor:  

Aus dem bewegten Wasser rauscht  

Ein feuchtes Weib hervor.  

 

Sie sang zu ihm, sie sprach zu ihm:  

Was lockst du meine Brut  

mit Menschenwitz und Menschenlist  

hinauf in Todesmut?  

Ach wüsstest du, wie’s Fischlein ist  

so wohlig auf dem Grund,  

du stiegst herunter, wie du bist,  

und würdest erst gesund.  

 

Labt sich die liebe Sonne nicht,  

der Mond sich nicht im Meer?  

Kehrt wellenatmend ihr Gesicht  

Nicht doppelt schöner her?  

Lockt dich der tiefe Himmel nicht,  

das feuchtverklärte Blau?  

Lockt dich dein eigen Angesicht  

Nicht her in ewigen Tau?  

 

Das Wasser rauscht’, das Wasser schwoll,  

netzt’ ihm den nackten Fuß;  



sein Herz wuchs ihm so sehnsuchtsvoll,  

wie bei der Liebsten Gruß.  

Sie sprach zu ihm, sie sang zu ihm,  

da war’s um ihn geschehen:  

Halb zog sie ihn, halb sank er hin, 

und ward nicht mehr gesehen. 

Aufgaben zum Gedicht: 

 

1. Benennen Sie den Themenbereich des Gedichts. 

2. Beschreiben Sie den Zustand des Fischersmit den Worten aus dem Gedicht. 

3. Äußern Sie Ihre Meinung zum Gedicht. Begründen Sie Ihre Meinung. 
 

VII. H- Heine «Lorelei» 

 

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,  
dass ich so traurig bin;  

ein Märchen aus alten Zeiten,  
das kommt mir nicht aus dem Sinn.  

 

Die Luft ist kühl, und es dunkelt,  
und ruhig fließt der Rhein;  
der Gipfel des Berges funkelt  

im Abendsonnenschein.  

 

Die schönste Jungfrau sitzet  
dort oben wunderbar;  

ihr goldenes Geschmeide blitzet,  

sie kämmt ihr goldenes Haar.  
 

Sie kämmt es mit goldenem Kamme  
und singt ein Lied dabei;  

Das hat eine wundersame,  

gewaltige Melodei.  

 

Den Schiffer im kleinen Schiffe  

ergreift es mit wildem Weh;  

er schaut nicht die Felsenriffe,  

er schaut nur hinauf in die Höh’.  
 

Ich glaube, die Wellen verschlingen  



am Ende Schiffer und Kahn;  

und das hat mit ihrem Singen  

die Lorelei getan. 

 

Aufgaben zum Gedicht: 

 

1. Benennen Sie zwei Themenbereiche des Gedichts. 

2. Beschreiben Sie den Gegensatz von volksliedhaften Stilelementen und kunstvoller 

Sprach- und Formbehandlung. 

3. Können Sie irgendwo einen Doppelpunkt machen, der bedeutet: Hier beginnt das 
Märchen? Begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 4. Können Sie in den Schluss-Strophen irgendwo einen Punkt machen, der bedeutet: 

Hier ist das Märchen zu Ende? Begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 

Ɏɨɪɦɢɪɭɟɦɵɟ ɡɧɚɧɢɹ, ɭɦɟɧɢɹ ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɤɢ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ 

Ɂ 1. Ɂɧɚɬɶ ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ ɢɧɨɹɡɵɱ-
ɧɭɸ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ ɞɥɹ ɭɫ-
ɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢɡɚɰɢɢ, 
ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ ɦɢ-
ɪɟ 

Ɂ 2. Ɂɧɚɬɶ ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ 
ɫɬɪɚɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ 

ɍ 3. ɍɦɟɬɶ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɣ 
ɹɡɵɤ ɤɚɤ ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɢɧɮɨɪ-
ɦɚɰɢɢ ɢɡ ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢɤɨɜ ɜ ɨɛ-
ɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ 
ɰɟɥɹɯ; 
ɍ 2. ɍɦɟɬɶ ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡɥɢɱɧɨɟ 
ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤ. 

- ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɢɜɧɨɫɬɶ; 
- ɪɚɰɢɨɧɚɥɶɧɨɫɬɶ; 
- ɬɨɱɧɨɫɬɶ ɜɵɛɨɪɚ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ; 
- ɹɫɧɨɫɬɶ ɢ ɚɪɝɭɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɧɨɫɬɶ 
ɢɡɥɨɠɟɧɢɹ ɫɨɛɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɦɧɟɧɢɹ. 

 

 



 

 

ɎȿȾȿɊȺɅɖɇɈȿ ȽɈɋɍȾȺɊɋɌȼȿɇɇɈȿ ȻɘȾɀȿɌɇɈȿ ɈȻɊȺɁɈȼȺɌȿɅɖɇɈȿ 
ɍɑɊȿɀȾȿɇɂȿ ȼɕɋɒȿȽɈ ɈȻɊȺɁɈȼȺɇɂə 

«ɈɊȿɇȻɍɊȽɋɄɂɃ ȽɈɋɍȾȺɊɋɌȼȿɇɇɕɃ ȺȽɊȺɊɇɕɃ ɍɇɂȼȿɊɋɂɌȿɌ» 

 

Ɏɚɤɭɥɶɬɟɬ ɫɪɟɞɧɟɝɨ ɩɪɨɮɟɫɫɢɨɧɚɥɶɧɨɝɨ ɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ 

 

ɉɐɄ ɨɛɳɟɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ, ɝɭɦɚɧɢɬɚɪɧɵɯ ɢ ɟɫɬɟɫɬɜɟɧɧɨɧɚɭɱɧɵɯ 

 ɞɢɫɰɢɩɥɢɧ 

 

 

 

 

 

ɉɊɂɅɈɀȿɇɂȿ 

 

Ʉ ɊȺȻɈɑȿɃ ɉɊɈȽɊȺɆɆȿ ɍɑȿȻɇɈɃ ȾɂɋɐɂɉɅɂɇЫ 

 

 

ɎɈɇȾ ɈɐȿɇɈɑɇɕɏ ɋɊȿȾɋɌȼ ȾɅə ɌȿɄɍɓȿɃ ȺɌɌȿɋɌȺɐɂɂ 
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ɋɨɞɟɪɠɚɧɢɟ   
 

1.1. Ɂ 1. Ɂɧɚɬɶ ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ ɞɥɹ 
ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ ɦɢɪɟ.  
1.2. Эɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ 
ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
1.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.   
2.1. Ɂ 2. Ɂɧɚɬɶ ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ. 
2.2. Эɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ 
ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
2.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
3.1. ɍ 1. ɍɦɟɬɶ ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɟ. 
3.2. Эɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ 
ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
3.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
4.1. ɍ 2. ɍɦɟɬɶ ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡɥɢɱɧɨɟ ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ. 
4.2. Эɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ 
ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
4.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
5.1. ɍ 3. ɍɦɟɬɶ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚ-
ɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 
5.2. Эɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ 
ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
5.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
6.1. ɍ 4. ɍɦɟɬɶ ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸɳɟɝɨ 
ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ. 
6.2. Эɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ 
ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
6.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
7. Ɇɟɬɨɞɢɱɟɫɤɢɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ, ɨɩɪɟɞɟɥɹɸɳɢɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ ɡɧɚɧɢɣ 
ɭɦɟɧɢɣ.  
7.1. Ɋɭɛɟɠɧɵɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ.  
 

 

   

 

 

 



 

 

1.1. Ɂ 1. Ɂɧɚɬɶ ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨ-
ɪɟɚɥɢɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ ɦɢɪɟ.  
1.2. ɗɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɹ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɵɟ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɬɟɤɭɳɟɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ 
ɨɛɭɱɚɸɳɢɯɫɹ ɩɨ ɭɱɟɛɧɨɣ ɞɢɫɰɢɩɥɢɧɟ ȻȾ.04 ɂɧɨɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ (ɧɟɦɟɰɤɢɣ) ɜ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɨɫɜɨɟɧɢɹ ɨɫɧɨɜɧɨɣ 
ɩɪɨɮɟɫɫɢɨɧɚɥɶɧɨɣ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɨɣ ɩɪɨɝɪɚɦɦɵ. 
1.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ. 
1.2.1.1. Ɍɟɦɚ 1.1. Fremdsprachen in unserem Leben (ɂɧɨɫɬɪɚɧɧɵɟ ɹɡɵɤɢ ɜ ɧɚɲɟɣ ɠɢɡɧɢ). 

2.  

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ;  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-

ɋɛɨɪ ɢ ɫɢɫɬɟɦɚɬɢɡɚ-
ɰɢɹ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ; ɪɚɫɩɨ-
ɡɧɚɜɚɧɢɟ ɫɥɨɜ ɢ ɫɥɨ-
ɜɨɫɨɱɟɬɚɧɢɣ ɩɨ ɬɟɦɟ; 
ɮɨɪɦɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ ɨɬɜɟ-
ɬɨɜ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫɵ  

Ɉɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɩɨɥ-
ɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩɧɨɫɬɶ 
ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ, ɚɪɝɭɦɟɧ-
ɬɢɪɨɜɚɧɧɨɫɬɶ; ɬɨɱ-
ɧɨɫɬɶ ɜɵɛɨɪɚ ɦɚɬɟ-
ɪɢɚɥɚ. 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ. 

1.2.1.1.2. 

 

1.2.1.1.3. 

 



 

 

ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ. 
ɍɦɟɬɶ: 
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-

ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 

ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-

ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-

ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-

ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 

ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ. 

1.2.1.1.2. 

 

 

 

1.2.1.1.3. 

 

 

1. 2.1.1.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
1.2.1.1.2. Ɂɚɩɨɥɧɢɬɟ ɩɪɨɩɭɫɤɢ, ɜɵɛɪɚɜ ɩɨɞɯɨɞɹɳɢɣ ɜɚɪɢɚɧɬ: 
A Gespräch in einem Büro 

Herr Meininger. Guten Tag! Herzlich willkommen! …  Sie doch Platz! 
 a) Setzen b) Nimm c) Sitzen d) Nehmen 

… geht es Ihnen? 

a) Wo  b)Wie c) Woher d) Wohin 

 Herr Justratow: Danke/Es geht … sehr gut. 

a) mir b) mich c)uns d) Ihnen 

Herr Meininger. Schön. Wie …denn Ihre Reise? 

a) ist b) sind c)waren d) war 

 Herr Justratow: Danke. Ich …eine ganz angenehme Reise. 



 

 

a) hatte b) habe c ) bin d) hatte 

Herr Meininger.  …sind Sie denn angekommen? In Düsseldorf oder in Frankfurt? 

a) Wo b) Wann c) Woher d) Mit wem 

1.2.1.1.3.  Ɉɬɜɟɬɶɬɟ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫ: «Ʉɚɤɨɜɚ ɪɨɥɶ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɯ ɹɡɵɤɨɜ ɜ ɧɚɲɟɣ ɠɢɡɧɢ»? 

 

1.2.1.2.Ɍɟɦɚ 1.2 Wer ist das? («Ʉɬɨ ɷɬɨ?») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧ-
ɬɪɨɥɶɧɵɟ ɡɚɞɚɧɢɹ 

ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚɬɟ-
ɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ 
ɡɧɚɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, 

ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ 
ɩɭɧɤɬɟ. 

Ɂɧɚɬɶ:  
- ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟɬɟɧ-
ɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ ɞɥɹ 
ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚɥɢɡɚ-
ɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢɡɚɰɢɢ, 
ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɦɟɠ-
ɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ 
ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɩɨɥɢ-
ɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ ɦɢɪɟ. 

ɉɨɧɢɦɚɧɢɟ ɨɫɧɨɜɧɨɝɨ 
ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɹ ɩɪɨɱɢɬɚɧ-
ɧɨɝɨ; ɢɡɜɥɟɱɟɧɢɟ ɡɚ-
ɞɚɧɧɨɣ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ; 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ ɜ ɮɨɪɦɟ 
ɨɩɢɫɚɧɢɹ; ɭɦɟɧɢɟ ɨɩɢ-
ɫɵɜɚɬɶ ɱɟɪɬɵ ɫɜɨɟɝɨ 
ɯɚɪɚɤɬɟɪɚ, ɪɚɫɫɩɪɚɲɢ-
ɜɚɬɶ ɫɜɨɢɯ ɨɞɧɨɤɥɚɫɫ-
ɧɢɤɨɜ ɢ ɞɪɭɝɢɯ ɥɸɞɟɣ ɨ 
ɱɟɪɬɚɯ ɢɯ ɯɚɪɚɤɬɟɪɚ.  

ɋɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɟ ɬɟɦɵ, 
ɩɨɥɧɨɬɚ ɢɡɥɨɠɟɧɢɹ, 
ɪɚɡɧɨɨɛɪɚɡɢɟ ɹɡɵɤɨɜɵɯ 
ɫɪɟɞɫɬɜ; ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ 
ɫɜɹɡɧɨɟ ɢ ɥɨɝɢɱɟɫɤɢ 
ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɟ 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚɱɢ 
ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟɫɤɨɟ 
ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 

1.2.1.2.2. 

1.2.1.2.3. 

 

 

 

 

 

 



 

 

1.2.1.2.4. 

1.2.1.2.2. 

1.2.1.2.3. 

 

ɍɦɟɬɶ: 
- ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ 
ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ 
ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ ɫɩɟɰɢ-
ɮɢɤɟ. 

1.2.1.2.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
1.2.1.2.2. Setzen Sie das richtige Wort ein. (ȼɫɬɚɜɶɬɟ ɧɭɠɧɨɟ ɫɥɨɜɨ) 

1. Ich sitze — in meinem Sessel. 

2. Das Mädchen ist blond und —. 

3. Meine Schwester trägt eine —. 

4. Wir können am Sonntag —. 

5. Der Hut ist hübsch und — zum Mantel ganz gut. 

6. Mein Freund hat ein trauriges —. 

bequem, schön, Brille, kommen, passt, Gesicht. 

1.2.1.2.3.Ergänzen Sie den Satz. (Ⱦɨɩɨɥɧɢɬɟ ɩɪɟɞɥɨɠɟɧɢɟ) 
1. Deine Augensindheute —. 

2. Wir können die Stadt im Sommer —. 

3. Sie hat lockiges —. 

4. Der Mann hat eine lange —. 

traurig, besuchen, Haar, Nase, 

1.2.1.2.4. Machen Sie ähnliche Dialoge. (ɋɨɫɬɚɜɶɬɟ ɩɨɞɨɛɧɵɟ ɞɢɚɥɨɝɢ) 

Liebe Anna! Grüße deine Mutti von mir. 
Danke, Ina. Viele Grüße an deine Eltern auch. 



 

 

Mir gefällt deine Jacke, Egon. 
Danke, Olaf. Das freut mich sehr. 

 

1.2.1.3. Ɍɟɦɚ 1.3 Kinder-Eltern-Kontakte («ȼɡɚɢɦɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɫ ɪɨɞɢɬɟɥɹɦɢ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
- ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ. 

ɍɦɟɧɢɟ ɪɚɛɨɬɚɬɶ ɫ 
ɭɱɟɛɧɵɦ ɦɚɬɟɪɢɚɥɨɦ; 
ɩɨɧɢɦɚɧɢɟ ɡɜɭɱɚɳɢɯ 
ɬɟɤɫɬɨɜ ɧɚ ɫɥɭɯ (ɚɭɞɢ-
ɪɨɜɚɧɢɟ); 
ɫɪɚɜɧɟɧɢɟ ɮɚɤɬɨɜ ɪɚɡ-
ɥɢɱɧɵɯ ɜɡɚɢɦɨɨɬɧɨ-
ɲɟɧɢɣ ɜ ɫɜɨɟɣ ɫɟɦɶɟ, 
ɫɟɦɶɹɯ ɫɜɟɪɫɬɧɢɤɨɜ, ɜ 
ɫɟɦɶɹɯ ɧɟɦɟɰɤɢɯ 

ɬɢɧɟɣɞɠɟɪɨɜ;  
ɭɦɟɧɢɟ ɞɢɚɥɨɝɢɱɟɫɤɨ-
ɝɨ ɢ ɦɨɧɨɥɨɝɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɣ ɧɚ ɨɫ-
ɧɨɜɟ ɩɪɨɱɢɬɚɧɧɨɝɨ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɡɚɞɚɧ-

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ. 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɫɥɨɜɚɪ-
ɧɵɣ ɞɢɤɬɚɧɬ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫ-
ɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ 

1.2.1.3.2 

 

 

 

 

 

 

1.2.1.3.3 

 

1.2.1.3.2 

 

1.2.1.3.4 

 

ɍɦɟɬɶ: 
- ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ 
ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟ-
ɧɢɟ ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɟ. 



 

 

ɧɨɣ ɫɢɬɭɚɰɢɟɣ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ; ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɧɨɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ ɪɟɱɢ, ɢɧ-
ɮɨɪɦɚɰɢɢ ɜ ɛɟɫɟɞɟ ɨ 
ɩɪɨɛɥɟɦɟ «ȼɡɚɢɦɨɨɬ-
ɧɨɲɟɧɢɹ ɞɟɬɟɣ ɢ ɪɨ-
ɞɢɬɟɥɟɣ». 

 

1.2.1.3.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
1.2.1.3.2. Die Tabelle enthält zwei Spalten. In der linken Seit eschreiten Sie, dass es ist wichtig für junge Menschen und in der 
rechten Seite- Wovon haben sie Angst (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ ɬɚɛɥɢɰɭ). 

 

Was ist für die Jugendlichen 
wichtig? 

Wovon haben die Jugendli-

chen Angst 

  

  

  

  

  

  

 

1.2.1.3.3. Machen Sie einen Familienstammbaum (ɫɨɫɬɚɜɶɬɟ ɝɟɧɟɚɥɨɝɢɱɟɫɤɨɟ ɞɪɟɜɨ). 

 

1.2.1.3.4.  Welche Probleme oder Konflikte haben Sie schon mit Ihren Eltern gehabt? Ergänzen Sie das Diagramm (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ 

ɞɢɚɝɪɚɦɦɭ). 



 

 

 

Die erste Liebe 

←kinder           mode        eltern→  
Lehre     Wohnen  

 

1.2.1.4. Ɍɟɦɚ 1.4 Die erste Liebe («ɉɟɪɜɚɹ ɥɸɛɨɜɶ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 

ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ. 

ɋɪɚɜɧɟɧɢɟ ɮɚɤɬɨɜ 
ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɜɡɚɢɦɨɨɬ-
ɧɨɲɟɧɢɣ ɫɜɟɪɫɬɧɢɤɨɜ, 
ɧɟɦɟɰɤɢɯ ɬɢɧɟɣɞɠɟ-
ɪɨɜ;  
ɭɦɟɧɢɟ ɞɢɚɥɨɝɢɱɟɫɤɨ-
ɝɨ ɢ ɦɨɧɨɥɨɝɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɣ ɧɚ ɨɫ-
ɧɨɜɟ ɩɪɨɱɢɬɚɧɧɨɝɨ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɡɚɞɚɧ-
ɧɨɣ ɫɢɬɭɚɰɢɟɣ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ; 
ɨɫɦɵɫɥɟɧɧɨɟ ɜɨɫɩɪɢ-

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɬɟɫɬ, 
ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ 
ɢɝɪɚ, ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

 

1.2.1.4.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

ɍɦɟɬɶ: 
ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ ɢ 
ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ 
ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ ɫɩɟɰɢ-
ɮɢɤɟ; 
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-
ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 
ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-
ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢ-
ɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶ-
ɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚ-
ɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ; 
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-
ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 
ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-
ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-
ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-
ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ 

ɹɬɢɟ ɰɟɧɧɨɫɬɧɨ-

ɡɧɚɱɢɦɨɣ ɢɧɮɨɪɦɚ-
ɰɢɢ ɢɡ ɨɛɥɚɫɬɢ ɦɨɥɨ-
ɞɟɠɧɨɣ ɤɭɥɶɬɭɪɵ; 
ɭɦɟɧɢɟ ɤɨɦɦɟɧɬɢɪɨ-
ɜɚɬɶ ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɟ ɩɪɨ-
ɱɢɬɚɧɧɨɝɨ, ɨɛɫɭɠɞɟ-
ɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɵ ɜ ɡɚ-
ɞɚɧɧɵɯ ɫɢɬɭɚɰɢɹɯ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟɦ ɧɨɜɵɯ ɥɟɤɫɢ-
ɱɟɫɤɢɯ ɟɞɢɧɢɰ, ɯɚɪɚɤ-
ɬɟɪɧɵɯ ɞɥɹ ɦɨ-

ɥɨɞɟɠɧɨɣ ɫɪɟɞɵ: ɜɵ-
ɫɤɚɡɵɜɚɬɶ ɫɜɨɟ ɦɧɟɧɢɟ 
ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ ɩɟɪɟɠɢ-
ɜɚɧɢɣ ɢɡ-ɡɚ ɩɟɪɜɨɣ 
ɥɸɛɜɢ; ɪɚɫɫɤɚɡɚɬɶ ɨ 
ɫɜɨɟɦ ɨɬɧɨɲɟɧɢɢ ɤ 
ɥɸɛɜɢ. 

 

1.2.1.4.2. 

 

 

 

 

 

1.2.1.4.3. 

 

 

 

 

 

 

 

1.2.1.4.4. 

 

 

 

 

1.2.1.4.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
1.2.1.4.2. ȼɵɩɨɥɧɢɬɟ ɬɟɫɬ 

1.ɉɪɟɞɥɨɠɟɧɢɹ: «Zwei Jahre verbrachte meine Nichte in der BRD» ɢ «Meine Nichte verbrachte zwei Jahre in der BRD» 

ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ ɞɪɭɝ ɨɬ ɞɪɭɝɚ:1) ɩɨɪɹɞɤɨɦ ɫɥɨɜ 2) ɧɢɱɟɦ ɧɟ ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ 3) ɩɟɪɟɜɨɞɨɦ 



 

 

2.ȼɨɩɪɨɫɨɦ ɹɜɥɹɟɬɫɹ: 1) Der Student lernt eine Fremdsprache2) Eine Fremdsprache lernt der Student 3) Wer lernt eine Fremd-

sprache 

3.ɉɪɟɞɥɨɠɟɧɢɟ: «Was sind sie von Beruf» ɹɜɥɹɟɬɫɹ 1) ɩɨɜɟɫɬɜɨɜɚɬɟɥɶɧɵɦ 2) ɩɨɛɭɞɢɬɟɥɶɧɵɦ  3) ɜɨɩɪɨɫɢɬɟɥɶɧɵɦ 

1.2.1.4.3. Haben Sie schon eine Freundin (oder einen Freund)? Welche Charakterzüge hat Ihre Freundin (Ihr Freund)? 

1.2.1.4.4. Es gibt viele zusammengesetzte Wörter, die als Grundwort “Liebe” haben. 
Natur, Vaterlands, Mutter, Musik, Menschen, Tier - liebe 

 

1.2.1.5. Ɍɟɦɚ 1.5 Familie («ɋɟɦɶɹ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ  ɦɚ-

ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ. 

Ɂɧɚɧɢɟ ɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚ-
ɧɢɟ ɧɨɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟ-
ɫɤɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ ɭɫɬ-

ɧɨɣ ɢ ɩɢɫɶɦɟɧɧɨɣ ɪɟ-
ɱɢ. ɍɦɟɧɢɟ ɩɢɫɚɬɶ ɫɨ-
ɱɢɧɟɧɢɟ, ɞɟɥɚɬɶ ɩɢɫɶ-
ɦɟɧɧɨɟ ɫɨɨɛɳɟɧɢɟ,  
ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ ɩɪɨɟɤɬɧɭɸ 
ɪɚɛɨɬɭ (ɤɚɤ ɜ ɩɚɪɚɯ, 
ɝɪɭɩɩɚɯ, ɬɚɤ ɢ ɢɧɞɢ-
ɜɢɞɭɚɥɶɧɨ). 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ; 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫ-
ɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ, ɞɢɚ-

ɝɪɚɦɦɵ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

1.2.1.5.2. 

 

 

 

 

1.2.1.5.3. 

 

 

 

1.2.1.5.2. ɍɦɟɬɶ: 



 

 

 - ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ 
ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ 
ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ ɫɩɟɰɢ-
ɮɢɤɟ. 

 

 

1.2.1.5.4. 

 

 

 

1.2.1.5.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
1.2.1.5.2. Ihre Meinung bitte: Was bedeutet für Sie die Familie? 

1.2.1.5.3. Was ist für Sie wichtiger – Ihre Karriere oder Ihre Familie? Warum? Analysieren Sie die Antworten. Was erwarten 

Jungen und Mädchen? 

1.2.1.5.4. Machen Sie selbst eine Liste zum Thema “Mein Idealbild von einer Familie”. 
 

1.2.1.6. Ɍɟɦɚ 4.1 Ferienjob («Ɋɚɛɨɬɚ ɧɚ ɤɚɧɢɤɭɥɚɯ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ 

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «Ɋɚɛɨɬɚ ɧɚ ɤɚɧɢɤɭ-
ɥɚɯ», ɩɨɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ 
ɫɥɭɯ ɦɢɧɢ-ɬɟɤɫɬɨɜ ɫ 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɹɦɢ ɧɟ-
ɦɟɰɤɢɯ ɲɤɨɥɶɧɢɤɨɜ ɨɛ 
ɢɯ ɤɚɪɦɚɧɧɵɯ ɞɟɧɶ-
ɝɚɯ. ɍɦɟɧɢɟ ɜɵɪɚɠɚɬɶ 
ɫɜɨɢ ɦɵɫɥɢ ɢ ɱɭɜɫɬɜɚ 
ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ ɩɪɨɱɢ-
ɬɚɧɧɨɝɨ, ɞɚɜɚɬɶ ɨɰɟɧ-
ɤɭ ɫɨɞɟɪɠɚɳɢɦɫɹ ɜ 
ɬɟɤɫɬɟ ɫɨɛɵɬɢɹɦ, ɧɚ-
ɯɨɞɢɬɶ ɜ ɩɪɨɫɥɭɲɚɧ-
ɧɨɦ ɬɟɤɫɬɟ ɨɫɧɨɜɧɭɸ 
ɦɵɫɥɶ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɸ, ɜɵɫɤɚ-
ɡɵɜɚɬɶɫɹ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ 
ɫɜɨɟɣ ɪɚɛɨɬɵ ɧɚ ɤɚɧɢ-
ɤɭɥɚɯ, ɜ ɫɜɨɛɨɞɧɨɟ 
ɜɪɟɦɹ ɢ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ 
ɩɪɨɮɟɫɫɢɢ ɫɜɨɟɣ ɦɟɱ-
ɬɵ (ɭɫɬɧɨ, ɩɢɫɶɦɟɧɧɨ) 

Ɉɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɩɨɥ-
ɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩɧɨɫɬɶ 
ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ, ɫɨɡɞɚɧɢɟ 
ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ ɫɢɬɭɚɰɢɣ 

Ⱦɢɚɝɪɚɦɦɚ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 

1.2.1.6.2. 

 

 

 

 

 

 

 

1.2.1.6.2. 

 

 

 

 

 

1.2.1.6.3. 

 

 

 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-
ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 
ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-
ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-
ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-
ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ 

 

1.2.1.6.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  



 

 

1.2.1.6.2. Vermuten Sie: Wo lassen die Jugendlichen das Taschengeld? Wofür verwenden sie das Geld? Ergänzen Sie das Dia-

gramm.  

 

 Lesestoff … sparen  … 

 

 … 

 

 

 Fahrgeld … Hobby 

 

1.2.1.6.3. Machen Sie eine Tabelle im Heft. Was dürfen/ dürfen nicht und können die Jugendlichen in Deutschland? 

 

 Kinder unter 14 Jahren Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 

können   

dürfen   

dürfen nicht   

 

1.2.1.7. Ɍɟɦɚ 4.2 Studium («ɍɱɟɛɚ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 

GELD 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ 

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «ɍɱɟɛɚ», ɩɨɧɢɦɚ-
ɧɢɟ ɧɚ ɫɥɭɯ ɦɢɧɢ-

ɬɟɤɫɬɨɜ ɫ ɜɵ-

ɫɤɚɡɵɜɚɧɢɹɦɢ ɨɛ ɭɱɟɛɟ 
ɧɟɦɟɰɤɢɯ ɲɤɨɥɶɧɢɤɨɜ 
ɍɦɟɧɢɟ ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɬɶ-
ɫɹ ɨ ɲɤɨɥɟ, ɩɪɨɰɟɫɫɟ 
ɨɛɭɱɟɧɢɹ, ɩɪɨɛɥɟɦɚɯ, 
ɤɨɬɨɪɵɟ ɡɞɟɫɶ ɫɭɳɟɫɬ-
ɜɭɸɬ. ɑɬɟ-
ɧɢɟ(ɩɪɨɫɥɭɲɢɜɚɧɢɟ) 
ɬɟɤɫɬɚ ɫ ɢɡɜɥɟɱɟɧɢɟɦ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɣ ɢɧɮɨɪ-
ɦɚɰɢɢ, ɜɵɪɚɠɟɧɢɟ ɫɜɨ-
ɟɝɨ ɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɤ ɩɪɨ-
ɱɢɬɚɧɧɨɦɭ. ɋɚɦɨɫɬɨɹ-
ɬɟɥɶɧɨɟ ɪɟɲɟɧɢɟ ɬɜɨɪ-

ɱɟɫɤɢɯ ɡɚɞɚɱ ɭɱɟɛɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ ɫ ɩɨɫɥɟɞɭɸ-
ɳɢɦ ɨɛɫɭɠɞɟɧɢɟɦ ɜ 
ɤɥɚɫɫɟ. 

Ɉɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɩɨɥ-
ɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩɧɨɫɬɶ 
ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ 

Ɂɚɞɚɧɢɹ ɫ ɧɟɞɨɫɬɚɸ-
ɳɢɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ, ɨɛɨɫ-
ɧɨɜɚɧɧɨɟ ɮɨɪɦɭɥɢɪɨ-
ɜɚɧɢɟ ɨɬɜɟɬɨɜ ɧɚ ɜɨ-
ɩɪɨɫɵ 

 

1.2.1.7.2. 

 

 

 

 

 

 

1.2.1.7.2. 

 

 

 

 

1.2.1.7.3. 

 

 

 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-
ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 
ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-
ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-
ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-
ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 

ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ 

 

1.2.1.7.1.  Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
1.2.1.7.2. Setzen Sie bitte fehlende Wörter ein (ɜɫɬɚɜɶɬɟ ɩɪɨɩɭɳɟɧɧɵɟ ɫɥɨɜɚ): 



 

 

Meine Fachschule heiβt … . Sie wurde im Jahre … gegründet. Hier studieren etwa … Fachschüler. Unsere Fachschule liegt im 
…stöckigen Gebäude. Im Erdgeschoss liegen folgende Räume: … .  Im ersten Stock sind … . Unsere Sonderräume sin dim … . 
Wir haben Labors für … und Werkstätten für … .  Unsere Fachschule hat Computerräume mit Zugang … . 
1.2.1.7.3. Übersetzen Sie aus dem Russischen ins  Deutsche folgende Sätze (ɩɟɪɟɜɟɞɢɬɟ ɩɪɟɞɥɨɠɟɧɢɹ):  

1. Ʉɚɤ ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ ɬɜɨɣ ɤɨɥɥɟɞɠ? 2. Ʉɨɝɞɚ ɨɧ ɛɵɥ ɨɫɧɨɜɚɧ? 3. Ƚɞɟ ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ ɞɥɹ ɡɚɧɹɬɢɣ, ɚɞɦɢɧɢɫɬɪɚɬɢɜɧɵɟ 
ɢ ɫɥɭɠɟɛɧɵɟ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ? 4. Ƚɞɟ ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɦɚɫɬɟɪɫɤɢɟ? 5. ɍ ɜɚɫ ɟɫɬɶ ɤɨɦɩɶɸɬɟɪɧɵɟ ɤɥɚɫɫɵ ɫ ɜɵɯɨɞɨɦ ɜ ɂɧɬɟɪɧɟɬ? 6. 
ɋɤɨɥɶɤɨ ɫɬɭɞɟɧɬɨɜ ɭɱɢɬɫɹ ɜ ɬɜɨɟɦ ɤɨɥɥɟɞɠɟ?  
 

1.2.1.8. Ɍɟɦɚ 4.3. Beruf («ɉɪɨɮɟɫɫɢɢ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ 

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «ɉɪɨɮɟɫɫɢɹ», ɩɨ-
ɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɫɥɭɯ ɦɢ-
ɧɢ-ɬɟɤɫɬɨɜ ɫ ɜɵ-

ɫɤɚɡɵɜɚɧɢɹɦɢ ɧɟɦɟɰ-
ɤɢɯ ɲɤɨɥɶɧɢɤɨɜ ɨ ɜɵ-
ɛɨɪɟ ɩɪɨɮɟɫɫɢɢ. ɍɦɟ-
ɧɢɟ ɫɪɚɜɧɢɜɚɬɶ ɠɢɡɧɶ 
ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɣ Ƚɟɪɦɚ-
ɧɢɢ, ɩɪɨɮɟɫɫɢɨɧɚɥɶ-
ɧɵɟ ɩɪɟɞɩɨɱɬɟɧɢɹ ɟё 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ, ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 

1.2.1.8.2. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-
ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 
ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-
ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-
ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-
ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ 

ɠɢɬɟɥɟɣ, ɫɢɫɬɟɦɭ ɬɪɭ-
ɞɨɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜ Ƚɟɪɦɚ-
ɧɢɢ ɫ ɫɢɬɭɚɰɢɟɣ ɜ Ɋɨɫ-
ɫɢɢ, ɫɨɫɬɚɜɥɹɬɶ ɚɜɬɨ-
ɛɢɨɝɪɚɮɢɸ ɜ ɮɨɪɦɟ 
ɧɚɩɢɫɚɧɢɹ ɨɮɢɰɢɚɥɶ-
ɧɵɯ ɞɨɤɭɦɟɧɬɨɜ ɞɥɹ 
ɩɪɢɟɦɚ ɧɚ ɪɚɛɨɬɭ. 

1.2.1.8.4. 

 

 

 

 

 

1.2.1.8.2. 

 

 

1.2.1.8.3. 

 

 

1.2.1.8.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
1.2.1.8.2. Übersetzen Sie folgende Wörter (ɩɟɪɟɜɟɞɢɬɟ ɩɪɟɞɥɨɠɟɧɢɹ): 

Berufsausbildung; Berufsbildung; Vollzeitbildung; Schulbildung; Fachschulausbildung; Restaurantfachmann; Groβhandel; Ein-

zelhandel; Rechtsanwaltsgehilfe; Arzthelferin; Bankkaufmann; Industriemechaniker; Betriebstechnik. 

1.2.1.8.3. Vergleichen Sie deutsche und russische männliche und weibliche Berufe. In Deutschland ist Maler ein männlicher Be-

ruf. Und in Russland? 

1.2.1.8.4.. Man sagt: Man muss essen, um zu leben, und nicht leben, um zu essen. Sind sie damit einverstanden? 

 

2.1. Ɂ2. Ɂɧɚɬɶ ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ. 
2.2. ɗɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɹ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɵɟ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɬɟɤɭɳɟɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ 
ɨɛɭɱɚɸɳɢɯɫɹ ɩɨ ɭɱɟɛɧɨɣ ɞɢɫɰɢɩɥɢɧɟ ȻȾ.04 ɂɧɨɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ (ɧɟɦɟɰɤɢɣ) ɜ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɨɫɜɨɟɧɢɹ ɨɫɧɨɜɧɨɣ 
ɩɪɨɮɟɫɫɢɨɧɚɥɶɧɨɣ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɨɣ ɩɪɨɝɪɚɦɦɵ. 
2.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ. 
2.2.1.1. Ɍɟɦɚ 2.1 Nation («ɇɚɰɢɨɧɚɥɶɧɨɫɬɶ») 



 

 

 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
- ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢ-
ɤɢ ɩɨ ɬɟɦɟ ɞɥɹ ɪɟɲɟ-
ɧɢɹ ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɵɯ 
ɡɚɞɚɱ - ɜɵɪɚɠɟɧɢɹ 
ɫɜɨɢɯ ɜɩɟɱɚɬɥɟɧɢɣ ɨ 
ɧɚɰɢɨɧɚɥɶɧɵɯ ɨɫɨ-
ɛɟɧɧɨɫɬɹɯ ɟɜɪɨɩɟɣɰɟɜ, 
ɫɨɩɨɫɬɚɜɥɟɧɢɹ ɢɯ ɫ 
ɪɭɫɫɤɢɦɢ ɧɚɰɢɨɧɚɥɶ-
ɧɵɦɢ ɨɫɨɛɟɧɧɨɫɬɹɦɢ; 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ; 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ; ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫ-
ɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ, ɞɢɚ-

ɝɪɚɦɦɵ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

2.2.1.1.2. 

 

 

 

 

2.2.1.1.3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.1.1.2. 

 

 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡ-
ɥɢɱɧɨɟ ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞ-
ɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ. 
 



 

 

2.2.1.1.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

2.2.1.1.2. Ergänzen Sie das Diagramm. Was fällt Ihnen zum Thema “Nation” ein? (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ ɞɢɚɝɪɚɦɦɭ). 

Persönlichkeit 
Geschichte 

Charaktereigenschaften                               NATION 

Nationale Mythen 

Nationalhelden 

2.2.1.1.3. Füllen Sie den Fragebogen aus (ɨɬɜɟɬɶɬɟ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫɵ). 

1) Was ist an Ihren typisch Russisch? 

2) Wie würden Sie Fremden Russland beschreiben? 

3) Welche russischen Wahrzeichen kennen Sie? 

4) Woran erkennen Sie Russen im Ausland? 

5) Bei welcher Gelegenheit sind Sie stolz, Russe/Russin zu sein? 

 

2.2.1.2. Ɍɟɦɚ 2.2 Ausländer («ɂɧɨɫɬɪɚɧɰɵ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧ-
ɬɪɨɥɶɧɵɟ ɡɚɞɚɧɢɹ 
ɢɥɢ ɢɧɵɟ  ɦɚɬɟ-

ɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ 
ɡɧɚɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, 

ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ 
ɩɭɧɤɬɟ. 

Ɂɧɚɬɶ:  
- ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 

ɉɪɨɝɧɨɡɢɪɨɜɚɧɢɟ ɢ 
ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɟ ɢɧɮɨɪɦɚ-

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚ-

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚɱɢ 
ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟɫɤɨɟ 

 

 



 

 

ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

ɰɢɢ, ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ ɫɜɨ-
ɟɝɨ ɦɧɟɧɢɹ; ɫɪɚɜɧɟɧɢɟ 
ɢ ɨɛɫɭɠɞɟɧɢɟ ɮɚɤɬɨɜ ɫ 
ɨɩɨɪɨɣ ɧɚ ɞɚɧɧɵɟ ɫɬɚ-
ɬɢɫɬɢɤɢ; ɱɬɟɧɢɟ ɬɟɤɫɬɚ 
ɫ ɩɨɥɧɵɦ ɩɨɧɢɦɚɧɢɟɦ 
ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɹ, ɞɟɥɚɹ 
ɨɛɨɛɳɟɧɢɹ, ɫɪɚɜɧɢɜɚɹ 
ɪɚɡɧɵɟ ɮɚɤɬɵ ɧɚ ɨɫɧɨɜɟ 
ɩɨɥɭɱɟɧɧɨɣ ɢɡ ɬɟɤɫɬɚ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ; ɫɨɫɬɚɜɥɟ-
ɧɢɟ ɪɚɫɫɤɚɡɚ ɫ ɨɩɨɪɨɣ 
ɧɚ ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

ɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫɬɚɸ-
ɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢɦɢ 
ɞɚɧɧɵɦɢ; 

ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ, ɪɨ-
ɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ, ɞɢɚɝɪɚɦɦɵ, 
ɬɚɛɥɢɰɵ, ɤɥɸɱɟɜɵɟ 
ɫɥɨɜɚ, ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨ-

ɩɪɨɫɵ 

2.2.1.2.2. 

 

 

 

2.2.1.2.4. 

 

 

 

 

2.2.1.2.3. 

 

 

 

 

 

 

2.2.1.2.2. 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡ-
ɥɢɱɧɨɟ ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞ-
ɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ. 

 

2.2.1.2.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

2.2.1.2. Schreiben Sie die Liste der Charaktereigenchaften, die Sie “typisch Russisch” finden. Vergleichen Sie sie mit den “ty-

pisch Deutschen”. 
2.2.1.2.3. Orden Sie die ganze Information in die Tabelle (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ ɬɚɛɥɢɰɭ). 

 

Typisch Deutsch Typisch Russisch 

1. 1. 



 

 

2. 2. 

… … 

2.2.1.2.4. Und was kommt bei aus anderen Ländern? Welche Wörter passen zusammen? 

Kassettenrecorder   →   Japan 

Kino                               Italien 

Kaffee                             England 

Tee                                  Arabien 

Zahlen                             Griechenland 

 Fußball                           Deutschland 

 Theater                          Frankreich 

  Mode                            Brasilien 

 Computer                      Amerika 

Olympische  Spiele        China             

 

2.2.1.3. Ɍɟɦɚ 3.1 Literatur («Ʌɢɬɟɪɚɬɭɪɚ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢ-
ɜɚɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞ-
ɫɬɜɨ 

Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶ-
ɧɵɟ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ 
ɢɧɵɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ, 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɟ ɞɥɹ 

ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞɫɬɚɜ-
ɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɧɨ-
ɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ ɪɟɱɢ, 
ɩɨɥɭɱɟɧɧɭɸ ɢɧ-
ɮɨɪɦɚɰɢɸ ɨ ɧɟ-
ɦɟɰɤɨɣ ɩɨɷɡɢɢ. 
Ɂɧɚɧɢɟ ɧɟɦɟɰɤɨɣ 
ɩɨɷɡɢɢ; ɜɵɪɚɠɟɧɢɟ 
ɫɜɨɟɝɨ ɦɧɟɧɢɹ ɨ 
ɬɜɨɪɱɟɫɬɜɟ ɧɟɦɟɰ-
ɤɢɯ, ɨɬɟɱɟɫɬɜɟɧɧɵɯ 
ɩɢɫɚɬɟɥɟɣ, ɨ ɩɪɨ-
ɱɢɬɚɧɧɵɯ ɩɪɨɢɡɜɟ-
ɞɟɧɢɹɯ. ɍɦɟɧɢɟ 
ɛɪɚɬɶ ɢɧɬɟɪɜɶɸ ɩɨ 
ɡɚɞɚɧɧɨɣ ɬɟɦɟ, 
ɨɰɟɧɤɚ / ɚɧɚɥɢɡ 
ɩɪɨɱɢɬɚɧɧɨɝɨ, 
ɨɛɨɫɧɨɜɚɧɢɟ ɫɜɨɟɣ 
ɬɨɱɤɢ ɡɪɟɧɢɹ  

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨ-
ɛɥɟɦɧɵɯ ɫɢɬɭɚɰɢɣ, 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɡɚ-
ɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫɬɚɸɳɢ-
ɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢɦɢ 
ɞɚɧɧɵɦɢ; 

ɉɪɨɟɤɬ, ɪɟɮɟɪɚɬ, 
ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 

2.2.1.3.2. 

 

 

 

2.2.1.3.4. 

 

 

 

 

 

2.2.1.3.4. 

 

 

2.2.1.3.2. 

 

2.2.1.3.3. 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-

ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 

ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-

ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 

ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱ-

ɧɢɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚ-

ɬɟɥɶɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚ-

ɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 

 

2.2.1.3.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 



 

 

2.2.1.3.2. Beurteilen Sie jetzt ein Buch eines russischen Autors. Geben Sie dem gelesen Buch eine Note und begründen Sie kurz 
Ihre Entscheidung. 

1)Autors______________________________________________________ 

2)Titel________________________________________________________ 

3)Verlag______________________________________________________ 

4)Note (1-10)__________________________________________________ 

5) Warum geben Sie diese Note?_________________________________ 

2.2.1.3.3. Haben Sie schon einmal ein Buch eines Autors aus dem deutschsprachigen Raum auf Deutsch oder Russisch gelesen? 

Welches? 

2.2.1.3.4. Schreiben Sie ein Lexikon der deutschsprachigen Dichter und Schriftsteller. Schreiben Sie den Bericht über einen der 
Schriftsteller. 

 

2.2.1.4. Ɍɟɦɚ 3.2. Musik («Ɇɭɡɵɤɚ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

ȼɵɪɚɠɟɧɢɟ ɫɜɨɟɝɨ 
ɦɧɟɧɢɹ ɨ ɩɪɨ-

ɫɥɭɲɚɧɧɵɯ ɦɭɡɵɤɚɥɶ-
ɧɵɯ ɩɪɨɢɡɜɟɞɟɧɢɹɯ. 
Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «Ɇɭɡɵɤɚ», ɩɨɧɢɦɚ-
ɧɢɟ ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɹ ɩɟɫɧɢ. 
ɍɦɟɧɢɟ ɩɪɟɞɜɨɫɯɢ-
ɳɚɬɶ ɞɚɥɶɧɟɣɲɟɟ ɫɨ-
ɞɟɪɠɚɧɢɟ ɩɪɨɫɥɭɲɚɧ-
ɧɨɣ ɩɟɫɧɢ, ɚɧɚɥɢɡ ɦɭ-
ɡɵɤɚɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɢɡɜɟ-
ɞɟɧɢɹ. ɋɨɫɬɚɜɥɟɧɢɟ 
ɪɚɫɫɤɚɡɚ ɨɛ ɢɡɜɟɫɬɧɵɯ 
ɧɟɦɟɰɤɨɹɡɵɱɧɵɯ ɤɨɦ-
ɩɨɡɢɬɨɪɚɯ, ɢɯ ɩɪɨɢɡ-
ɜɟɞɟɧɢɹɯ, ɫɨɨɛɳɟɧɢɹ 
ɧɚ ɨɫɧɨɜɟ ɢɥɥɸɫɬɪɚ-
ɬɢɜɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ. 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ; 

Ⱦɢɚɝɪɚɦɦɵ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɩɪɨɟɤɬ, ɪɟɮɟɪɚɬ 

2.2.1.4.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.1.4.4. 

 

 

 

 

2.2.1.4.3. 

 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-

ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 

ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-

ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 

    



 

 

ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢ-

ɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶ-

ɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚ-

ɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 

 

 

2.2.1.4.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

2.2.1.4.2. Sammeln Sie die Stichwörter zum Diagramm.  
                                                    Rock 

 … … 

 

 

 …  

 

 

2.2.1.4.3. Haben Sie viele Musikarten gefunden? Mache Sie eine Tabelle. 

 

Klassische Musik Pop/Rock Jazz Volksmusik 

    

    

    

 

2.2.1.4.24 Machen Sie noch eine Liste. 

 

-KONZERT 



 

 

Wer spielt/singt?  

Was wird gespielt/gesungen?  

Wann?  

Wo?  

2.2.1.5. Ɍɟɦɚ 3.3 Bildende  Kunst («ɂɡɨɛɪɚɡɢɬɟɥɶɧɨɟ ɢɫɤɭɫɫɬɜɨ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «ɂɡɨɛɪɚɡɢɬɟɥɶɧɨɟ 
ɢɫɤɭɫɫɬɜɨ», ɢɫɩɨɥɶɡɨ-

ɜɚɧɢɟ ɧɨɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟ-
ɫɤɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ 
ɭɫɬɧɨɣ ɪɟɱɢ. ɉɨɧɢɦɚ-
ɧɢɟ ɧɚ ɫɥɭɯ ɫɨɨɛɳɟ-
ɧɢɹ ɨ ɯɭɞɨɠɧɢɤɚɯ ɢ ɢɯ 
ɬɜɨɪɱɟɫɬɜɟ. ɍɦɟɧɢɟ 
ɨɩɢɫɵɜɚɬɶ ɤɚɪɬɢɧɭ, 
ɪɚɫɫɤɚɡɵɜɚɬɶ; 
ɛɪɚɬɶ/ɞɚɜɚɬɶ ɢɧɬɟɪɜɶɸ 
ɨɛ ɢɡɜɟɫɬɧɵɯ ɤɚɪɬɢɧ-
ɧɵɯ ɝɚɥɟɪɟɹɯ ɢ ɦɭɡɟɹɯ 
ɦɢɪɚ: ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ 

ɨɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɚɪ-
ɝɭɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɧɨɫɬɶ 

ɉɪɨɟɤɬ, ɪɟɮɟɪɚɬ, ɞɢɫ-
ɤɭɫɫɢɹ, ɬɚɛɥɢɰɚ 

2.2.1.5.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.1.5.3. 

ɍɦɟɬɶ: 
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-
ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 



 

 

ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-
ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢ-
ɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶ-
ɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚ-
ɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 

ɫɜɨɟɝɨ ɦɧɟɧɢɹ ɨ ɡɧɚ-
ɱɟɧɢɢ ɠɢɜɨɩɢɫɢ ɜ 
ɠɢɡɧɢ ɥɸɞɟɣ 

 

 

 

 

 

 

2.2.1.5.2. 

 

2.2.1.5.1.Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

2.2.1.5.2. Können Sie einige deutsche, österreichische oder schweizerische Maler nennen? Welche? Wer nennt die meisten Na-

men? 

2.2.1.5.3. Besuchen Sie Ausstellungen gern? Lesen Sie Programmangebote und sagen Sie: Welche Kunstwerke finden Sie in die-

sen Ausstellungen?  Machen  Sie  eine Tabelle. Kreuzen Sie an. 

 

Ausstellung Gemälde Grafik Zeichnung Plastik Foto Aquarell 

       

       

       

 

 

2.2.1.6. Ɍɟɦɚ 3.4 Filmkunst («Ʉɢɧɨɢɫɤɭɫɫɬɜɨ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-



 

 

ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-
ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «Ʉɢɧɟɦɚɬɨɝɪɚɮ». 
ɉɨɧɢɦɚɧɢɟ ɬɟɤɫɬɨɜ ɧɚ 
ɫɥɭɯ ɩɨ ɬɟɦɟ «Ʉɢɧɟ-
ɦɚɬɨɝɪɚɮ». ɍɦɟɧɢɟ 
ɞɟɥɚɬɶ ɭɫɬɧɵɟ (ɩɢɫɶ-
ɦɟɧɧɵɟ) ɫɨɨɛɳɟɧɢɹ ɩɨ 
ɬɟɦɟ «Ɇɨɣ ɥɸɛɢɦɵɣ 
ɮɢɥɶɦ, ɚɤɬёɪ». Ⱥɧɚɥɢɡ 
ɮɢɥɶɦɚ; ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚ-
ɧɢɟ ɢɡ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶ-
ɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢɤɨɜ 
(ɋɆɂ, ɂɧɬɟɪɧɟɬ, ɜɢ-
ɞɟɨɡɚɩɢɫɢ) ɢɧɮɨɪɦɚ-
ɰɢɸ ɨ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɵɯ 
ɧɟɦɟɰɤɢɯ ɮɢɥɶɦɚɯ, ɚɤ-
ɬɟɪɚɯ, ɪɟɠɢɫɫɟɪɚɯ. ɇɚ-
ɩɢɫɚɧɢɟ ɫɬɚɬɶɢ ɨ ɫɨ-
ɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɧɟɦɟɰɤɨɦ 
ɤɢɧɨ 

ɉɨɥɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩ-
ɧɨɫɬɶ ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ 

Ⱥɪɝɭɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɧɨɟ 
ɮɨɪɦɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ ɨɬɜɟ-
ɬɨɜ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫɵ, ɞɢɫ-
ɤɭɫɫɢɹ 

2.2.1.6.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.1.6.2. 

 

 

 

 

 

2.2.1.6.3. 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-

ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 

ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-

ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 

ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢ-

ɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶ-



 

 

ɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚ-

ɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 

 

2.2.1.6.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ   
2.2.1.6.2. Welche Genres des Films sehen Sie gern? Warum? 

2.2.1.6.3. Welchen russischen Film würden Sie Ihrem deutschen Freund gern anbieten? Warum? 

 

 

3.1. ɍ 1. ɍɦɟɬɶ ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ ɫɩɟɰɢɮɢɤɟ. 
3.2. ɗɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
3.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
3.2.1.1.Ɍɟɦɚ 1.2 Wer ist das? («Ʉɬɨ ɷɬɨ?») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧ-
ɬɪɨɥɶɧɵɟ ɡɚɞɚɧɢɹ 

ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚɬɟ-
ɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ 
ɡɧɚɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, 

ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ 
ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟɬɟɧ-
ɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ ɞɥɹ 
ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚɥɢɡɚ-
ɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢɡɚɰɢɢ, 
ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɦɟɠ-
ɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ 
ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɩɨɥɢ-
ɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ ɦɢɪɟ. 

ɉɨɧɢɦɚɧɢɟ ɨɫɧɨɜɧɨɝɨ 
ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɹ ɩɪɨɱɢɬɚɧ-
ɧɨɝɨ; ɢɡɜɥɟɱɟɧɢɟ ɡɚ-
ɞɚɧɧɨɣ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ; 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ ɜ ɮɨɪɦɟ 
ɨɩɢɫɚɧɢɹ; ɭɦɟɧɢɟ ɨɩɢ-
ɫɵɜɚɬɶ ɱɟɪɬɵ ɫɜɨɟɝɨ 
ɯɚɪɚɤɬɟɪɚ, ɪɚɫɫɩɪɚɲɢ-
ɜɚɬɶ ɫɜɨɢɯ ɨɞɧɨɤɥɚɫɫ-
ɧɢɤɨɜ ɢ ɞɪɭɝɢɯ ɥɸɞɟɣ ɨ 
ɱɟɪɬɚɯ ɢɯ ɯɚɪɚɤɬɟɪɚ.  

ɋɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɟ ɬɟɦɵ, 
ɩɨɥɧɨɬɚ ɢɡɥɨɠɟɧɢɹ, 
ɪɚɡɧɨɨɛɪɚɡɢɟ ɹɡɵɤɨɜɵɯ 
ɫɪɟɞɫɬɜ; ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ 
ɫɜɹɡɧɨɟ ɢ ɥɨɝɢɱɟɫɤɢ 
ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɟ 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚɱɢ 
ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟɫɤɨɟ 
ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 

3.2.1.1.2. 

3.2.1.1.3. 

 

 

 

 

 

 

3.2.1.1.4. 

3.2.1.1.2. 

3.2.1.1.3. 

 

ɍɦɟɬɶ: 
- ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ 
ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ 
ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ ɫɩɟɰɢ-
ɮɢɤɟ. 
3.2.1.1.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
3.2.1.1.2. Setzen Sie das richtige Wort ein. (ȼɫɬɚɜɶɬɟ ɧɭɠɧɨɟ ɫɥɨɜɨ) 

1.Ich sitze — in meinem Sessel. 

2.Das Mädchen ist blond und —. 

3.Meine Schwester trägt eine —. 

4.Wir können am Sonntag —. 

5.Der Hut ist hübsch und — zum Mantel ganz gut. 

6.Mein Freund hat ein trauriges —. 



 

 

bequem, schön, Brille, kommen, passt, Gesicht. 

3.2.1.1.3.Ergänzen Sie den Satz. (Ⱦɨɩɨɥɧɢɬɟ ɩɪɟɞɥɨɠɟɧɢɟ) 
1.Deine Augensindheute —. 

2.Wir können die Stadt im Sommer —. 

3.Sie hat lockiges —. 

4.Der Mann hat eine lange —. 

traurig, besuchen, Haar, Nase, 

3.2.1.1.4. Machen Sie ähnliche Dialoge. (ɋɨɫɬɚɜɶɬɟ ɩɨɞɨɛɧɵɟ ɞɢɚɥɨɝɢ) 

Liebe Anna! Grüße deine Mutti von mir. 
Danke, Ina. Viele Grüße an deine Eltern auch. 
Mir gefällt deine Jacke, Egon. 
Danke, Olaf. Das freut mich sehr. 

 

3.2.1.2. Ɍɟɦɚ 1.3 Kinder-Eltern-Kontakte («ȼɡɚɢɦɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɫ ɪɨɞɢɬɟɥɹɦɢ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-

ɍɦɟɧɢɟ ɪɚɛɨɬɚɬɶ ɫ 
ɭɱɟɛɧɵɦ ɦɚɬɟɪɢɚɥɨɦ; 
ɩɨɧɢɦɚɧɢɟ ɡɜɭɱɚɳɢɯ 
ɬɟɤɫɬɨɜ ɧɚ ɫɥɭɯ (ɚɭɞɢ-
ɪɨɜɚɧɢɟ); 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ. 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɫɥɨɜɚɪ-
ɧɵɣ ɞɢɤɬɚɧɬ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫ-
ɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ 

3.2.1.2.2 

 

 

 



 

 

ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ. 

ɫɪɚɜɧɟɧɢɟ ɮɚɤɬɨɜ ɪɚɡ-
ɥɢɱɧɵɯ ɜɡɚɢɦɨɨɬɧɨ-
ɲɟɧɢɣ ɜ ɫɜɨɟɣ ɫɟɦɶɟ, 
ɫɟɦɶɹɯ ɫɜɟɪɫɬɧɢɤɨɜ, ɜ 
ɫɟɦɶɹɯ ɧɟɦɟɰɤɢɯ 

ɬɢɧɟɣɞɠɟɪɨɜ;  
ɭɦɟɧɢɟ ɞɢɚɥɨɝɢɱɟɫɤɨ-
ɝɨ ɢ ɦɨɧɨɥɨɝɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɣ ɧɚ ɨɫ-
ɧɨɜɟ ɩɪɨɱɢɬɚɧɧɨɝɨ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɡɚɞɚɧ-
ɧɨɣ ɫɢɬɭɚɰɢɟɣ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ; ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɧɨɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ ɪɟɱɢ, ɢɧ-
ɮɨɪɦɚɰɢɢ ɜ ɛɟɫɟɞɟ ɨ 
ɩɪɨɛɥɟɦɟ «ȼɡɚɢɦɨɨɬ-
ɧɨɲɟɧɢɹ ɞɟɬɟɣ ɢ ɪɨ-
ɞɢɬɟɥɟɣ». 

 

 

 

3.2.1.2.3 

 

3.2.1.2.2 

 

3.2.1.2.4 

 

ɍɦɟɬɶ: 
- ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ 
ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟ-
ɧɢɟ ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɟ. 

 

3.2.1.2.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
3.2.1.2.2. Die Tabelle enthält zwei Spalten. In der linken Seit eschreiten Sie, dass es ist wichtig für junge Menschen und in der 
rechten Seite- Wovon haben sie Angst (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ ɬɚɛɥɢɰɭ). 

 

Was ist für die Jugendlichen 
wichtig? 

Wovon haben die Jugendli-

chen Angst 



 

 

  

  

  

  

  

  

 

3.2.1.2.3. Machen Sie einen Familienstammbaum (ɫɨɫɬɚɜɶɬɟ ɝɟɧɟɚɥɨɝɢɱɟɫɤɨɟ ɞɪɟɜɨ). 

 

3.2.1.2.4.  Welche Probleme oder Konflikte haben Sie schon mit Ihren Eltern gehabt? Ergänzen Sie das Diagramm (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ 

ɞɢɚɝɪɚɦɦɭ). 

 

Die erste Liebe 

←kinder           mode        eltern→  
Lehre     Wohnen  

 

3.2.1.3. Ɍɟɦɚ 1.4 Die erste Liebe («ɉɟɪɜɚɹ ɥɸɛɨɜɶ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ. 

ɋɪɚɜɧɟɧɢɟ ɮɚɤɬɨɜ 
ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɜɡɚɢɦɨɨɬ-
ɧɨɲɟɧɢɣ ɫɜɟɪɫɬɧɢɤɨɜ, 
ɧɟɦɟɰɤɢɯ ɬɢɧɟɣɞɠɟ-
ɪɨɜ;  
ɭɦɟɧɢɟ ɞɢɚɥɨɝɢɱɟɫɤɨ-
ɝɨ ɢ ɦɨɧɨɥɨɝɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɣ ɧɚ ɨɫ-
ɧɨɜɟ ɩɪɨɱɢɬɚɧɧɨɝɨ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɡɚɞɚɧ-
ɧɨɣ ɫɢɬɭɚɰɢɟɣ ɨɛɳɟ-
ɧɢɹ; 
ɨɫɦɵɫɥɟɧɧɨɟ ɜɨɫɩɪɢ-
ɹɬɢɟ ɰɟɧɧɨɫɬɧɨ-

ɡɧɚɱɢɦɨɣ ɢɧɮɨɪɦɚ-
ɰɢɢ ɢɡ ɨɛɥɚɫɬɢ ɦɨɥɨ-
ɞɟɠɧɨɣ ɤɭɥɶɬɭɪɵ; 
ɭɦɟɧɢɟ ɤɨɦɦɟɧɬɢɪɨ-
ɜɚɬɶ ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɟ ɩɪɨ-
ɱɢɬɚɧɧɨɝɨ, ɨɛɫɭɠɞɟ-
ɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɵ ɜ ɡɚ-
ɞɚɧɧɵɯ ɫɢɬɭɚɰɢɹɯ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟɦ ɧɨɜɵɯ ɥɟɤɫɢ-
ɱɟɫɤɢɯ ɟɞɢɧɢɰ, ɯɚɪɚɤ-
ɬɟɪɧɵɯ ɞɥɹ ɦɨ-

ɥɨɞɟɠɧɨɣ ɫɪɟɞɵ: ɜɵ-

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɬɟɫɬ, 
ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ 
ɢɝɪɚ, ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

 

3.2.1.3.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ɍɦɟɬɶ: 
ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ ɢ 
ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ 
ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ ɫɩɟɰɢ-
ɮɢɤɟ. 

 

3.2.1.3.2. 

 

 

 

 

 

3.2.1.3.3. 

 

 

 

 

 



 

 

ɫɤɚɡɵɜɚɬɶ ɫɜɨɟ ɦɧɟɧɢɟ 
ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ ɩɟɪɟɠɢ-
ɜɚɧɢɣ ɢɡ-ɡɚ ɩɟɪɜɨɣ 
ɥɸɛɜɢ; ɪɚɫɫɤɚɡɚɬɶ ɨ 
ɫɜɨɟɦ ɨɬɧɨɲɟɧɢɢ ɤ 
ɥɸɛɜɢ. 

 

 

3.2.1.3.4. 

 

 

 

 

3.2.1.3.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
3.2.1.4.2. ȼɵɩɨɥɧɢɬɟ ɬɟɫɬ 

1.ɉɪɟɞɥɨɠɟɧɢɹ: «Zwei Jahre verbrachte meine Nichte in der BRD» ɢ «Meine Nichte verbrachte zwei Jahre in der BRD» 

ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ ɞɪɭɝ ɨɬ ɞɪɭɝɚ:1) ɩɨɪɹɞɤɨɦ ɫɥɨɜ 2) ɧɢɱɟɦ ɧɟ ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ 3) ɩɟɪɟɜɨɞɨɦ 

2.ȼɨɩɪɨɫɨɦ ɹɜɥɹɟɬɫɹ: 1) Der Student lernt eine Fremdsprache2) Eine Fremdsprache lernt der Student 3) Wer lernt eine Fremd-

sprache 

3.ɉɪɟɞɥɨɠɟɧɢɟ: «Was sind sie von Beruf» ɹɜɥɹɟɬɫɹ 1) ɩɨɜɟɫɬɜɨɜɚɬɟɥɶɧɵɦ 2) ɩɨɛɭɞɢɬɟɥɶɧɵɦ  3) ɜɨɩɪɨɫɢɬɟɥɶɧɵɦ 

3.2.1.3.3. Haben Sie schon eine Freundin (oder einen Freund)? Welche Charakterzüge hat Ihre Freundin (Ihr Freund)? 

3.2.1.3.4. Es gibt viele zusammengesetzte Wörter, die als Grundwort “Liebe” haben. 
Natur, Vaterlands, Mutter, Musik, Menschen, Tier - liebe 

 

3.2.1.4. Ɍɟɦɚ 1.5 Familie («ɋɟɦɶɹ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ  ɦɚ-

ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ. 

Ɂɧɚɧɢɟ ɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚ-
ɧɢɟ ɧɨɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟ-
ɫɤɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ ɭɫɬ-

ɧɨɣ ɢ ɩɢɫɶɦɟɧɧɨɣ ɪɟ-
ɱɢ. ɍɦɟɧɢɟ ɩɢɫɚɬɶ ɫɨ-
ɱɢɧɟɧɢɟ, ɞɟɥɚɬɶ ɩɢɫɶ-
ɦɟɧɧɨɟ ɫɨɨɛɳɟɧɢɟ,  
ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ ɩɪɨɟɤɬɧɭɸ 
ɪɚɛɨɬɭ (ɤɚɤ ɜ ɩɚɪɚɯ, 
ɝɪɭɩɩɚɯ, ɬɚɤ ɢ ɢɧɞɢ-
ɜɢɞɭɚɥɶɧɨ). 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ; 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫ-
ɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ, ɞɢɚ-

ɝɪɚɦɦɵ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

3.2.1.4.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.2.1.4.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.2.1.4.4. 

 

3.2.1.4.3. 

 

ɍɦɟɬɶ: 
 - ɫɬɪɨɢɬɶ ɫɜɨɟ ɪɟɱɟɜɨɟ 
ɢ ɧɟɪɟɱɟɜɨɟ ɩɨɜɟɞɟɧɢɟ 
ɚɞɟɤɜɚɬɧɨ ɷɬɨɣ ɫɩɟɰɢ-
ɮɢɤɟ. 



 

 

 

 

 

3.2.1.4.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
3.2.1.4.2. Ihre Meinung bitte: Was bedeutet für Sie die Familie? 

3.2.1.4.3. Was ist für Sie wichtiger – Ihre Karriere oder Ihre Familie? Warum? Analysieren Sie die Antworten. Was erwarten 

Jungen und Mädchen? 

3.2.1.4.4.  Machen Sie selbst eine Liste zum Thema “Mein Idealbild von einer Familie”. 
 

 

4.1. ɍ 2. ɍɦɟɬɶ ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡɥɢɱɧɨɟ ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ. 
4.2. ɗɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
4.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
4.2.1.1. Ɍɟɦɚ 2.1 Nation («ɇɚɰɢɨɧɚɥɶɧɨɫɬɶ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢ-
ɤɢ ɩɨ ɬɟɦɟ ɞɥɹ ɪɟɲɟ-
ɧɢɹ ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɵɯ 
ɡɚɞɚɱ - ɜɵɪɚɠɟɧɢɹ 
ɫɜɨɢɯ ɜɩɟɱɚɬɥɟɧɢɣ ɨ 
ɧɚɰɢɨɧɚɥɶɧɵɯ ɨɫɨ-
ɛɟɧɧɨɫɬɹɯ ɟɜɪɨɩɟɣɰɟɜ, 
ɫɨɩɨɫɬɚɜɥɟɧɢɹ ɢɯ ɫ 
ɪɭɫɫɤɢɦɢ ɧɚɰɢɨɧɚɥɶ-
ɧɵɦɢ ɨɫɨɛɟɧɧɨɫɬɹɦɢ; 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ; 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ; ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫ-
ɫɢɹ, ɪɨɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ, ɞɢɚ-

ɝɪɚɦɦɵ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

4.2.1.1.2. 

 

 

 

 

4.2.1.1.3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.2.1.1.2. 

 

 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡ-
ɥɢɱɧɨɟ ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞ-
ɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ. 
 

4.2.1.1.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

4.2.1.1.2. Ergänzen Sie das Diagramm. Was fällt Ihnen zum Thema “Nation” ein? (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ ɞɢɚɝɪɚɦɦɭ). 

Persönlichkeit 
Geschichte 

Charaktereigenschaften                               NATION 

Nationale Mythen 



 

 

Nationalhelden 

4.2.1.1.3. Füllen Sie den Fragebogen aus (ɨɬɜɟɬɶɬɟ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫɵ). 

6) Was ist an Ihren typisch Russisch? 

7) Wie würden Sie Fremden Russland beschreiben? 

8) Welche russischen Wahrzeichen kennen Sie? 

9) Woran erkennen Sie Russen im Ausland? 

10) Bei welcher Gelegenheit sind Sie stolz, Russe/Russin zu sein? 

 

4.2.1.2. Ɍɟɦɚ 2.2 Ausländer («ɂɧɨɫɬɪɚɧɰɵ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧ-
ɬɪɨɥɶɧɵɟ ɡɚɞɚɧɢɹ 
ɢɥɢ ɢɧɵɟ  ɦɚɬɟ-

ɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ 
ɡɧɚɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, 

ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ 
ɩɭɧɤɬɟ. 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ ɫɩɟ-
ɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚɧɵ/ɫɬɪɚɧ 
ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ ɹɡɵɤɚ.  

ɉɪɨɝɧɨɡɢɪɨɜɚɧɢɟ ɢ 
ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɟ ɢɧɮɨɪɦɚ-
ɰɢɢ, ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ ɫɜɨ-
ɟɝɨ ɦɧɟɧɢɹ; ɫɪɚɜɧɟɧɢɟ 
ɢ ɨɛɫɭɠɞɟɧɢɟ ɮɚɤɬɨɜ ɫ 

ɨɩɨɪɨɣ ɧɚ ɞɚɧɧɵɟ ɫɬɚ-
ɬɢɫɬɢɤɢ; ɱɬɟɧɢɟ ɬɟɤɫɬɚ 
ɫ ɩɨɥɧɵɦ ɩɨɧɢɦɚɧɢɟɦ 
ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɹ, ɞɟɥɚɹ 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚ-
ɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫɬɚɸ-
ɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢɦɢ 
ɞɚɧɧɵɦɢ; 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚɱɢ 
ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟɫɤɨɟ 
ɡɚɞɚɧɢɟ, ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ, ɪɨ-
ɥɟɜɚɹ ɢɝɪɚ, ɞɢɚɝɪɚɦɦɵ, 
ɬɚɛɥɢɰɵ, ɤɥɸɱɟɜɵɟ 
ɫɥɨɜɚ, ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨ-

ɩɪɨɫɵ 

 

 

4.2.1.2.2. 

 

 

 

4.2.1.2.4. 

 

 



 

 

ɨɛɨɛɳɟɧɢɹ, ɫɪɚɜɧɢɜɚɹ 
ɪɚɡɧɵɟ ɮɚɤɬɵ ɧɚ ɨɫɧɨɜɟ 
ɩɨɥɭɱɟɧɧɨɣ ɢɡ ɬɟɤɫɬɚ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ; ɫɨɫɬɚɜɥɟ-
ɧɢɟ ɪɚɫɫɤɚɡɚ ɫ ɨɩɨɪɨɣ 
ɧɚ ɤɥɸɱɟɜɵɟ ɫɥɨɜɚ, 
ɨɩɨɪɧɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ 

 

 

4.2.1.2.3. 

 

 

 

 

 

 

4.2.1.2.2. 

 

ɍɦɟɬɶ:  

- ɜɵɞɟɥɹɬɶ ɨɛɳɟɟ ɢ ɪɚɡ-
ɥɢɱɧɨɟ ɜ ɤɭɥɶɬɭɪɟ ɪɨɞ-
ɧɨɣ ɫɬɪɚɧɵ ɢ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ. 

 

4.2.1.2.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

4.2.1.2.2. Schreiben Sie die Liste der Charaktereigenchaften, die Sie “typisch Russisch” finden. Vergleichen Sie sie mit den “ty-

pisch Deutschen”. 
4.2.1.2.3. Orden Sie die ganze Information in die Tabelle (ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ ɬɚɛɥɢɰɭ). 

 

Typisch Deutsch Typisch Russisch 

1. 1. 

2. 2. 

… … 

4.2.1.2.4. Und was kommt bei aus anderen Ländern? Welche Wörter passen zusammen? 

Kassettenrecorder   →   Japan 

Kino                               Italien 

Kaffee                             England 

Tee                                  Arabien 



 

 

Zahlen                             Griechenland 

 Fußball                           Deutschland 

 Theater                          Frankreich 

  Mode                            Brasilien 

 Computer                      Amerika 

Olympische  Spiele        China             

 

5.1. ɍ 3. ɍɦɟɬɶ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱ-
ɧɢɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 
5.2. ɗɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
5.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
 

5.2.1.1. Ɍɟɦɚ 3.1 Literatur («Ʌɢɬɟɪɚɬɭɪɚ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢ-
ɜɚɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞ-
ɫɬɜɨ 

Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶ-
ɧɵɟ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ 
ɢɧɵɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ, 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɟ ɞɥɹ 

ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞɫɬɚɜ-
ɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɧɨ-
ɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ ɪɟɱɢ, 
ɩɨɥɭɱɟɧɧɭɸ ɢɧ-
ɮɨɪɦɚɰɢɸ ɨ ɧɟ-
ɦɟɰɤɨɣ ɩɨɷɡɢɢ. 
Ɂɧɚɧɢɟ ɧɟɦɟɰɤɨɣ 
ɩɨɷɡɢɢ; ɜɵɪɚɠɟɧɢɟ 
ɫɜɨɟɝɨ ɦɧɟɧɢɹ ɨ 
ɬɜɨɪɱɟɫɬɜɟ ɧɟɦɟɰ-
ɤɢɯ, ɨɬɟɱɟɫɬɜɟɧɧɵɯ 
ɩɢɫɚɬɟɥɟɣ, ɨ ɩɪɨ-
ɱɢɬɚɧɧɵɯ ɩɪɨɢɡɜɟ-
ɞɟɧɢɹɯ. ɍɦɟɧɢɟ 
ɛɪɚɬɶ ɢɧɬɟɪɜɶɸ ɩɨ 
ɡɚɞɚɧɧɨɣ ɬɟɦɟ, 
ɨɰɟɧɤɚ / ɚɧɚɥɢɡ 
ɩɪɨɱɢɬɚɧɧɨɝɨ, 
ɨɛɨɫɧɨɜɚɧɢɟ ɫɜɨɟɣ 
ɬɨɱɤɢ ɡɪɟɧɢɹ  

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨ-
ɛɥɟɦɧɵɯ ɫɢɬɭɚɰɢɣ, 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɡɚ-
ɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫɬɚɸɳɢ-
ɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢɦɢ 
ɞɚɧɧɵɦɢ; 

ɉɪɨɟɤɬ, ɪɟɮɟɪɚɬ, 
ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 

5.2.1.1.2. 

 

 

 

5.2.1.1.4. 

 

 

 

 

 

5.2.1.1.4. 

 

 

5.2.1.1.2. 

 

5.2.1.1.3. 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-

ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 

ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-

ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 

ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱ-

ɧɢɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚ-

ɬɟɥɶɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚ-

ɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 

 

5.2.1.1.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 



 

 

5.2.1.1.2. Beurteilen Sie jetzt ein Buch eines russischen Autors. Geben Sie dem gelesen Buch eine Note und begründen Sie kurz 
Ihre Entscheidung. 

1)Autors______________________________________________________ 

2)Titel________________________________________________________ 

3)Verlag______________________________________________________ 

4)Note (1-10)__________________________________________________ 

5) Warum geben Sie diese Note?_________________________________ 

5.2.1.1.3. Haben Sie schon einmal ein Buch eines Autors aus dem deutschsprachigen Raum auf Deutsch oder Russisch gelesen? 

Welches? 

5.2.1.1.4. Schreiben Sie ein Lexikon der deutschsprachigen Dichter und Schriftsteller. Schreiben Sie den Bericht über einen der 
Schriftsteller. 

 

5.2.1.2. Ɍɟɦɚ 3.2. Musik («Ɇɭɡɵɤɚ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

ȼɵɪɚɠɟɧɢɟ ɫɜɨɟɝɨ 
ɦɧɟɧɢɹ ɨ ɩɪɨ-

ɫɥɭɲɚɧɧɵɯ ɦɭɡɵɤɚɥɶ-
ɧɵɯ ɩɪɨɢɡɜɟɞɟɧɢɹɯ. 
Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «Ɇɭɡɵɤɚ», ɩɨɧɢɦɚ-
ɧɢɟ ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɹ ɩɟɫɧɢ. 
ɍɦɟɧɢɟ ɩɪɟɞɜɨɫɯɢ-
ɳɚɬɶ ɞɚɥɶɧɟɣɲɟɟ ɫɨ-
ɞɟɪɠɚɧɢɟ ɩɪɨɫɥɭɲɚɧ-
ɧɨɣ ɩɟɫɧɢ, ɚɧɚɥɢɡ ɦɭ-
ɡɵɤɚɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɢɡɜɟ-
ɞɟɧɢɹ. ɋɨɫɬɚɜɥɟɧɢɟ 
ɪɚɫɫɤɚɡɚ ɨɛ ɢɡɜɟɫɬɧɵɯ 
ɧɟɦɟɰɤɨɹɡɵɱɧɵɯ ɤɨɦ-
ɩɨɡɢɬɨɪɚɯ, ɢɯ ɩɪɨɢɡ-
ɜɟɞɟɧɢɹɯ, ɫɨɨɛɳɟɧɢɹ 
ɧɚ ɨɫɧɨɜɟ ɢɥɥɸɫɬɪɚ-
ɬɢɜɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ. 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ; 

Ⱦɢɚɝɪɚɦɦɵ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɩɪɨɟɤɬ, ɪɟɮɟɪɚɬ 

5.2.1.2.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2.1.2.4. 

 

 

 

 

 

5.2.1.2.3.  

ɍɦɟɬɶ:  
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-
ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 
ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ ɢɧɨ-
ɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢɤɨɜ ɜ 
ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɢ ɫɚ-
ɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟ-
ɥɹɯ. 
 

 



 

 

5.2.1.2.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

5.2.1.2.2. Sammeln Sie die Stichwörter zum Diagramm.  
                                                    Rock 

 … … 

 

 

 …  

 

 

5.2.1.2.3. Haben Sie viele Musikarten gefunden? Mache Sie eine Tabelle. 

 

Klassische Musik Pop/Rock Jazz Volksmusik 

    

    

    

 

5.2.1.2.4. Machen Sie noch eine Liste. 

 

Wer spielt/singt?  

Was wird gespielt/gesungen?  

Wann?  

Wo?  

5.2.1.3. Ɍɟɦɚ 3.3 Bildende  Kunst («ɂɡɨɛɪɚɡɢɬɟɥɶɧɨɟ ɢɫɤɭɫɫɬɜɨ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-

-KONZERT 



 

 

ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «ɂɡɨɛɪɚɡɢɬɟɥɶɧɨɟ 
ɢɫɤɭɫɫɬɜɨ», ɢɫɩɨɥɶɡɨ-

ɜɚɧɢɟ ɧɨɜɨɝɨ ɥɟɤɫɢɱɟ-
ɫɤɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɜ 
ɭɫɬɧɨɣ ɪɟɱɢ. ɉɨɧɢɦɚ-
ɧɢɟ ɧɚ ɫɥɭɯ ɫɨɨɛɳɟ-
ɧɢɹ ɨ ɯɭɞɨɠɧɢɤɚɯ ɢ ɢɯ 
ɬɜɨɪɱɟɫɬɜɟ. ɍɦɟɧɢɟ 
ɨɩɢɫɵɜɚɬɶ ɤɚɪɬɢɧɭ, 
ɪɚɫɫɤɚɡɵɜɚɬɶ; 
ɛɪɚɬɶ/ɞɚɜɚɬɶ ɢɧɬɟɪɜɶɸ 
ɨɛ ɢɡɜɟɫɬɧɵɯ ɤɚɪɬɢɧ-
ɧɵɯ ɝɚɥɟɪɟɹɯ ɢ ɦɭɡɟɹɯ 
ɦɢɪɚ: ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɟ 
ɫɜɨɟɝɨ ɦɧɟɧɢɹ ɨ ɡɧɚ-
ɱɟɧɢɢ ɠɢɜɨɩɢɫɢ ɜ 
ɠɢɡɧɢ ɥɸɞɟɣ 

ɨɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɚɪ-
ɝɭɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɧɨɫɬɶ 

ɉɪɨɟɤɬ, ɪɟɮɟɪɚɬ, ɞɢɫ-
ɤɭɫɫɢɹ, ɬɚɛɥɢɰɚ 

5.2.1.3.2. 

 

5.2.1.3.3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2.1.3.3. 

 

 

 

 

 

5.2.1.3.2. 

ɍɦɟɬɶ: 
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-
ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 
ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-
ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢ-
ɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶ-
ɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚ-
ɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 



 

 

 

5.2.1.3.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ 

5.2.1.3.2. Können Sie einige deutsche, österreichische oder schweizerische Maler nennen? Welche? Wer nennt die meisten Na-

men? 

5.2.1.3.3. Besuchen Sie Ausstellungen gern? Lesen Sie Programmangebote und sagen Sie: Welche Kunstwerke finden Sie in die-

sen Ausstellungen?  Machen  Sie  eine Tabelle. Kreuzen Sie an. 

 

Ausstellung Gemälde Grafik Zeichnung Plastik Foto Aquarell 

       

       

       

 

 

5.2.1.4. Ɍɟɦɚ 3.4 Filmkunst («Ʉɢɧɨɢɫɤɭɫɫɬɜɨ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ.  

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «Ʉɢɧɟɦɚɬɨɝɪɚɮ». 
ɉɨɧɢɦɚɧɢɟ ɬɟɤɫɬɨɜ ɧɚ 
ɫɥɭɯ ɩɨ ɬɟɦɟ «Ʉɢɧɟ-
ɦɚɬɨɝɪɚɮ». ɍɦɟɧɢɟ 
ɞɟɥɚɬɶ ɭɫɬɧɵɟ (ɩɢɫɶ-
ɦɟɧɧɵɟ) ɫɨɨɛɳɟɧɢɹ ɩɨ 
ɬɟɦɟ «Ɇɨɣ ɥɸɛɢɦɵɣ 
ɮɢɥɶɦ, ɚɤɬёɪ». Ⱥɧɚɥɢɡ 
ɮɢɥɶɦɚ; ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚ-
ɧɢɟ ɢɡ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶ-
ɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢɤɨɜ 
(ɋɆɂ, ɂɧɬɟɪɧɟɬ, ɜɢ-
ɞɟɨɡɚɩɢɫɢ) ɢɧɮɨɪɦɚ-
ɰɢɸ ɨ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɵɯ 
ɧɟɦɟɰɤɢɯ ɮɢɥɶɦɚɯ, ɚɤ-
ɬɟɪɚɯ, ɪɟɠɢɫɫɟɪɚɯ. ɇɚ-
ɩɢɫɚɧɢɟ ɫɬɚɬɶɢ ɨ ɫɨ-
ɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɧɟɦɟɰɤɨɦ 
ɤɢɧɨ 

ɉɨɥɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩ-
ɧɨɫɬɶ ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ 

Ⱥɪɝɭɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɧɨɟ 
ɮɨɪɦɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ ɨɬɜɟ-
ɬɨɜ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫɵ, ɞɢɫ-
ɤɭɫɫɢɹ 

5.2.1.4.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2.1.4.2. 

 

 

 

 

 

5.2.1.4.3. 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɢɧɨ-

ɫɬɪɚɧɧɵɣ ɹɡɵɤ ɤɚɤ 

ɫɪɟɞɫɬɜɨ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟ-

ɧɢɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɢɡ 

ɢɧɨɹɡɵɱɧɵɯ ɢɫɬɨɱɧɢ-

ɤɨɜ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɬɟɥɶ-

ɧɵɯ ɢ ɫɚɦɨɨɛɪɚɡɨɜɚ-

ɬɟɥɶɧɵɯ ɰɟɥɹɯ. 



 

 

 

5.2.1.4.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ   
5.2.1.4.2. Welche Genres des Films sehen Sie gern? Warum? 

5.2.1.4.3. Welchen russischen Film würden Sie Ihrem deutschen Freund gern anbieten? Warum? 

 

 

6.1. ɍ 4. ɍɦɟɬɶ ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟ-
ɥɨɜɨɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ. 
6.2. ɗɬɚɩɵ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɨɦɩɟɬɟɧɰɢɢ ɢ ɨɰɟɧɨɱɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɩɪɨɦɟɠɭɬɨɱɧɨɣ ɚɬɬɟɫɬɚɰɢɢ.  
6.2.1. Ɍɟɤɭɳɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɭɫɩɟɜɚɟɦɨɫɬɢ.  
6.2.1.1. Ɍɟɦɚ 1.1. Fremdsprachen in unserem Leben (ɂɧɨɫɬɪɚɧɧɵɟ ɹɡɵɤɢ ɜ ɧɚɲɟɣ ɠɢɡɧɢ). 

3.  

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 

ɋɛɨɪ ɢ ɫɢɫɬɟɦɚɬɢɡɚ-
ɰɢɹ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ; ɪɚɫɩɨ-
ɡɧɚɜɚɧɢɟ ɫɥɨɜ ɢ ɫɥɨ-
ɜɨɫɨɱɟɬɚɧɢɣ ɩɨ ɬɟɦɟ; 
ɮɨɪɦɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ ɨɬɜɟ-
ɬɨɜ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫɵ  

Ɉɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɩɨɥ-
ɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩɧɨɫɬɶ 
ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ, ɚɪɝɭɦɟɧ-
ɬɢɪɨɜɚɧɧɨɫɬɶ; ɬɨɱ-
ɧɨɫɬɶ ɜɵɛɨɪɚ ɦɚɬɟ-
ɪɢɚɥɚ. 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ ɢ ɡɚɞɚɧɢɹ, ɬɜɨɪɱɟ-
ɫɤɨɟ ɡɚɞɚɧɢɟ. 

6.2.1.1.2. 

 

6.2.1.1.3. 

 



 

 

ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ;  
ɫɨɰɢɨɤɭɥɶɬɭɪɧɭɸ 
ɫɩɟɰɢɮɢɤɭ ɫɬɪɚ-
ɧɵ/ɫɬɪɚɧ ɢɡɭɱɚɟɦɨɝɨ 
ɹɡɵɤɚ. 
ɍɦɟɬɶ: 
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-

ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 

ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-

ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-

ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-

ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 

ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ. 

6.2.1.1.2. 

 

 

 

6.2.1.1.3. 

 

 

6. 2.1.1.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
6.2.1.1.2. Ɂɚɩɨɥɧɢɬɟ ɩɪɨɩɭɫɤɢ, ɜɵɛɪɚɜ ɩɨɞɯɨɞɹɳɢɣ ɜɚɪɢɚɧɬ: 
A Gespräch in einem Büro 

Herr Meininger. Guten Tag! Herzlich willkommen! …  Sie doch Platz! 
 a) Setzen b) Nimm c) Sitzen d) Nehmen 

… geht es Ihnen? 

a) Wo  b)Wie c) Woher d) Wohin 



 

 

 Herr Justratow: Danke/Es geht … sehr gut. 

a) mir b) mich c)uns d) Ihnen 

Herr Meininger. Schön. Wie …denn Ihre Reise? 

a) ist b) sind c)waren d) war 

 Herr Justratow: Danke. Ich …eine ganz angenehme Reise. 
a) hatte b) habe c ) bin d) hatte 

Herr Meininger.  …sind Sie denn angekommen? In Düsseldorf oder in Frankfurt? 

a) Wo b) Wann c) Woher d) Mit wem 

6.2.1.1.3.  Ɉɬɜɟɬɶɬɟ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫ: «Ʉɚɤɨɜɚ ɪɨɥɶ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɯ ɹɡɵɤɨɜ ɜ ɧɚɲɟɣ ɠɢɡɧɢ»? 

 

 

6.2.1.2. Ɍɟɦɚ 4.1 Ferienjob («Ɋɚɛɨɬɚ ɧɚ ɤɚɧɢɤɭɥɚɯ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ 

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «Ɋɚɛɨɬɚ ɧɚ ɤɚɧɢɤɭ-
ɥɚɯ», ɩɨɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ 
ɫɥɭɯ ɦɢɧɢ-ɬɟɤɫɬɨɜ ɫ 
ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɧɢɹɦɢ ɧɟ-
ɦɟɰɤɢɯ ɲɤɨɥɶɧɢɤɨɜ ɨɛ 
ɢɯ ɤɚɪɦɚɧɧɵɯ ɞɟɧɶ-
ɝɚɯ. ɍɦɟɧɢɟ ɜɵɪɚɠɚɬɶ 
ɫɜɨɢ ɦɵɫɥɢ ɢ ɱɭɜɫɬɜɚ 
ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ ɩɪɨɱɢ-
ɬɚɧɧɨɝɨ, ɞɚɜɚɬɶ ɨɰɟɧ-
ɤɭ ɫɨɞɟɪɠɚɳɢɦɫɹ ɜ 
ɬɟɤɫɬɟ ɫɨɛɵɬɢɹɦ, ɧɚ-
ɯɨɞɢɬɶ ɜ ɩɪɨɫɥɭɲɚɧ-
ɧɨɦ ɬɟɤɫɬɟ ɨɫɧɨɜɧɭɸ 
ɦɵɫɥɶ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɸ, ɜɵɫɤɚ-
ɡɵɜɚɬɶɫɹ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ 
ɫɜɨɟɣ ɪɚɛɨɬɵ ɧɚ ɤɚɧɢ-
ɤɭɥɚɯ, ɜ ɫɜɨɛɨɞɧɨɟ 
ɜɪɟɦɹ ɢ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɨ 
ɩɪɨɮɟɫɫɢɢ ɫɜɨɟɣ ɦɟɱ-
ɬɵ (ɭɫɬɧɨ, ɩɢɫɶɦɟɧɧɨ) 

Ɉɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɩɨɥ-
ɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩɧɨɫɬɶ 
ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ, ɫɨɡɞɚɧɢɟ 
ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ ɫɢɬɭɚɰɢɣ 

Ⱦɢɚɝɪɚɦɦɚ, ɬɚɛɥɢɰɵ, 
ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 

6.2.1.2.2. 

 

 

 

 

 

 

 

6.2.1.2.2. 

 

 

 

 

 

6.2.1.2.3. 

 

 

 

 

ɍɦɟɬɶ:  
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-
ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 

ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-
ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-
ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-
ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ 

 

6.2.1.2.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  



 

 

6.2.1.2.2. Vermuten Sie: Wo lassen die Jugendlichen das Taschengeld? Wofür verwenden sie das Geld? Ergänzen Sie das Dia-

gramm.  

 

 Lesestoff … sparen  … 

 

 … 

 

 

 Fahrgeld … Hobby 

 

6.2.1.2.3. Machen Sie eine Tabelle im Heft. Was dürfen/ dürfen nicht und können die Jugendlichen in Deutschland? 

 

 Kinder unter 14 Jahren Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 

können   

dürfen   

dürfen nicht   

 

6.2.1.3. Ɍɟɦɚ 4.2 Studium («ɍɱɟɛɚ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 

GELD 



 

 

Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ 

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «ɍɱɟɛɚ», ɩɨɧɢɦɚ-
ɧɢɟ ɧɚ ɫɥɭɯ ɦɢɧɢ-

ɬɟɤɫɬɨɜ ɫ ɜɵ-

ɫɤɚɡɵɜɚɧɢɹɦɢ ɨɛ ɭɱɟɛɟ 
ɧɟɦɟɰɤɢɯ ɲɤɨɥɶɧɢɤɨɜ 
ɍɦɟɧɢɟ ɜɵɫɤɚɡɵɜɚɬɶ-
ɫɹ ɨ ɲɤɨɥɟ, ɩɪɨɰɟɫɫɟ 
ɨɛɭɱɟɧɢɹ, ɩɪɨɛɥɟɦɚɯ, 
ɤɨɬɨɪɵɟ ɡɞɟɫɶ ɫɭɳɟɫɬ-
ɜɭɸɬ. ɑɬɟ-
ɧɢɟ(ɩɪɨɫɥɭɲɢɜɚɧɢɟ) 
ɬɟɤɫɬɚ ɫ ɢɡɜɥɟɱɟɧɢɟɦ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɣ ɢɧɮɨɪ-
ɦɚɰɢɢ, ɜɵɪɚɠɟɧɢɟ ɫɜɨ-
ɟɝɨ ɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɤ ɩɪɨ-
ɱɢɬɚɧɧɨɦɭ. ɋɚɦɨɫɬɨɹ-
ɬɟɥɶɧɨɟ ɪɟɲɟɧɢɟ ɬɜɨɪ-

ɱɟɫɤɢɯ ɡɚɞɚɱ ɭɱɟɛɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ ɫ ɩɨɫɥɟɞɭɸ-
ɳɢɦ ɨɛɫɭɠɞɟɧɢɟɦ ɜ 
ɤɥɚɫɫɟ. 

Ɉɛɨɫɧɨɜɚɧɧɨɫɬɶ, ɩɨɥ-
ɧɨɬɚ ɢ ɞɨɫɬɭɩɧɨɫɬɶ 
ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɹ 

Ɂɚɞɚɧɢɹ ɫ ɧɟɞɨɫɬɚɸ-
ɳɢɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ, ɨɛɨɫ-
ɧɨɜɚɧɧɨɟ ɮɨɪɦɭɥɢɪɨ-
ɜɚɧɢɟ ɨɬɜɟɬɨɜ ɧɚ ɜɨ-
ɩɪɨɫɵ 
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ɍɦɟɬɶ: 
- ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-
ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 
ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-
ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-
ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-
ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ 

 

6.2.1.3.1.  Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
6.2.1.3.2. Setzen Sie bitte fehlende Wörter ein (ɜɫɬɚɜɶɬɟ ɩɪɨɩɭɳɟɧɧɵɟ ɫɥɨɜɚ): 



 

 

Meine Fachschule heiβt … . Sie wurde im Jahre … gegründet. Hier studieren etwa … Fachschüler. Unsere Fachschule liegt im 
…stöckigen Gebäude. Im Erdgeschoss liegen folgende Räume: … .  Im ersten Stock sind … . Unsere Sonderräume sind im … . 
Wir haben Labors für … und Werkstätten für … .  Unsere Fachschule hat Computerräume mit Zugang … . 
6.2.1.3.3. Übersetzen Sie aus dem Russischen ins  Deutsche folgende Sätze (ɩɟɪɟɜɟɞɢɬɟ ɩɪɟɞɥɨɠɟɧɢɹ):  

1. Ʉɚɤ ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ ɬɜɨɣ ɤɨɥɥɟɞɠ? 2. Ʉɨɝɞɚ ɨɧ ɛɵɥ ɨɫɧɨɜɚɧ? 3. Ƚɞɟ ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ ɞɥɹ ɡɚɧɹɬɢɣ, ɚɞɦɢɧɢɫɬɪɚɬɢɜɧɵɟ 
ɢ ɫɥɭɠɟɛɧɵɟ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ? 4. Ƚɞɟ ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɦɚɫɬɟɪɫɤɢɟ? 5. ɍ ɜɚɫ ɟɫɬɶ ɤɨɦɩɶɸɬɟɪɧɵɟ ɤɥɚɫɫɵ ɫ ɜɵɯɨɞɨɦ ɜ ɂɧɬɟɪɧɟɬ? 6. 
ɋɤɨɥɶɤɨ ɫɬɭɞɟɧɬɨɜ ɭɱɢɬɫɹ ɜ ɬɜɨɟɦ ɤɨɥɥɟɞɠɟ?  
 

6.2.1.4. Ɍɟɦɚ 4.3. Beruf («ɉɪɨɮɟɫɫɢɢ») 
 

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɡɧɚɧɢɣ, 
ɭɦɟɧɢɣ 

ɉɨɤɚɡɚɬɟɥɶ ɨɰɟɧɢɜɚ-
ɧɢɹ 

Ʉɪɢɬɟɪɢɣ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ Ɉɰɟɧɨɱɧɨɟ ɫɪɟɞɫɬɜɨ Ɍɢɩɨɜɵɟ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ 
ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɵɟ ɦɚ-
ɬɟɪɢɚɥɵ, ɧɟɨɛɯɨɞɢ-
ɦɵɟ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚ-
ɧɢɣ, ɭɦɟɧɢɣ, ɩɪɟɞ-

ɫɬɚɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɩɭɧɤɬɟ. 
Ɂɧɚɬɶ:  
ɤɨɦɦɭɧɢɤɚɬɢɜɧɭɸ 
ɢɧɨɹɡɵɱɧɭɸ ɤɨɦɩɟ-
ɬɟɧɰɢɸ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɭɸ 
ɞɥɹ ɭɫɩɟɲɧɨɣ ɫɨɰɢɚ-
ɥɢɡɚɰɢɢ ɢ ɫɚɦɨɪɟɚɥɢ-
ɡɚɰɢɢ, ɤɚɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɦɟɠɤɭɥɶɬɭɪɧɨɝɨ 
ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɫɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɨɦ ɩɨɥɢɤɭɥɶɬɭɪɧɨɦ 
ɦɢɪɟ 

Ɂɧɚɧɢɟ ɥɟɤɫɢɤɢ ɩɨ ɬɟ-
ɦɟ «ɉɪɨɮɟɫɫɢɹ», ɩɨ-
ɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɫɥɭɯ ɦɢ-
ɧɢ-ɬɟɤɫɬɨɜ ɫ ɜɵ-

ɫɤɚɡɵɜɚɧɢɹɦɢ ɧɟɦɟɰ-
ɤɢɯ ɲɤɨɥɶɧɢɤɨɜ ɨ ɜɵ-
ɛɨɪɟ ɩɪɨɮɟɫɫɢɢ. ɍɦɟ-
ɧɢɟ ɫɪɚɜɧɢɜɚɬɶ ɠɢɡɧɶ 
ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɨɣ Ƚɟɪɦɚ-
ɧɢɢ, ɩɪɨɮɟɫɫɢɨɧɚɥɶ-
ɧɵɟ ɩɪɟɞɩɨɱɬɟɧɢɹ ɟё 

ɋɨɡɞɚɧɢɟ ɩɪɨɛɥɟɦɧɵɯ 
ɫɢɬɭɚɰɢɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɨ-
ɜɚɧɢɟ ɡɚɞɚɱ ɫ ɧɟɞɨɫ-
ɬɚɸɳɢɦɢ ɢ ɢɡɥɢɲɧɢ-
ɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ 

Ɋɚɡɧɨɭɪɨɜɧɟɜɵɟ ɡɚɞɚ-
ɱɢ, ɞɢɫɤɭɫɫɢɹ 
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ɍɦɟɬɶ:  
ɞɨɫɬɢɱɶ ɭɪɨɜɧɹ ɜɥɚ-
ɞɟɧɢɹ ɢɧɨɫɬɪɚɧɧɵɦ 
ɹɡɵɤɨɦ, ɩɪɟɜɵɲɚɸ-
ɳɟɝɨ ɩɨɪɨɝɨɜɵɣ, ɞɨɫ-
ɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɥɹ ɞɟɥɨɜɨ-
ɝɨ ɨɛɳɟɧɢɹ ɜ ɪɚɦɤɚɯ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɹ. 

ɠɢɬɟɥɟɣ, ɫɢɫɬɟɦɭ ɬɪɭ-
ɞɨɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜ Ƚɟɪɦɚ-
ɧɢɢ ɫ ɫɢɬɭɚɰɢɟɣ ɜ Ɋɨɫ-
ɫɢɢ, ɫɨɫɬɚɜɥɹɬɶ ɚɜɬɨ-
ɛɢɨɝɪɚɮɢɸ ɜ ɮɨɪɦɟ 
ɧɚɩɢɫɚɧɢɹ ɨɮɢɰɢɚɥɶ-
ɧɵɯ ɞɨɤɭɦɟɧɬɨɜ ɞɥɹ 
ɩɪɢɟɦɚ ɧɚ ɪɚɛɨɬɭ. 
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6.2.1.4.1. Ʉɨɧɤɪɟɬɧɵɣ ɩɪɢɦɟɪ ɬɢɩɨɜɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɝɨ ɡɚɞɚɧɢɹ ɢɥɢ ɢɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɞɥɹ ɨɰɟɧɤɢ ɡɧɚɧɢɣ ɢ 
ɭɦɟɧɢɣ  
6.2.1.4.2. Übersetzen Sie folgende Wörter (ɩɟɪɟɜɟɞɢɬɟ ɩɪɟɞɥɨɠɟɧɢɹ): 

Berufsausbildung; Berufsbildung; Vollzeitbildung; Schulbildung; Fachschulausbildung; Restaurantfachmann; Groβhandel; Ein-

zelhandel; Rechtsanwaltsgehilfe; Arzthelferin; Bankkaufmann; Industriemechaniker; Betriebstechnik. 

6.2.1.4.3. Vergleichen Sie deutsche und russische männliche und weibliche Berufe. In Deutschland ist Maler ein männlicher Be-

ruf. Und in Russland? 

6.2.1.4. Man sagt: Man muss essen, um zu leben, und nicht leben, um zu essen. Sind sie damit einverstanden? 

 

7. Ɇɟɬɨɞɢɱɟɫɤɢɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ, ɨɩɪɟɞɟɥɹɸɳɢɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ ɡɧɚɧɢɣ ɢ ɭɦɟɧɢɣ.   

7.1. Ɋɭɛɟɠɧɵɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ.  
7.1.1. Ɋɭɛɟɠɧɵɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ 5 ɧɟɞɟɥɶ.  
7.1.1.1. Ɏɨɪɦɚ ɤɨɧɬɪɨɥɹ – ɬɟɫɬ. 
7.1.1.2. ɉɪɨɰɟɞɭɪɚ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ – ɬɟɫɬɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɪɨɜɨɞɢɬɫɹ ɧɚ ɛɭɦɚɠɧɵɯ ɧɨɫɢɬɟɥɹɯ ɢ ɜɤɥɸɱɚɟɬ ɜ ɫɟɛɹ 10 ɡɚɞɚɧɢɣ ɩɨ ɢɡɭ-
ɱɟɧɧɨɦɭ ɪɚɧɟɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɭ «Ausländer («ɂɧɨɫɬɪɚɧɰɵ»); ɜɪɟɦɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ – 45 ɦɢɧ. 
7.1.1.3. ɒɤɚɥɚ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ  

Ɉɰɟɧɤɚ Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɨɰɟɧɤɢ 



 

 

ɨɬɥɢɱɧɨ 10 ɛɚɥɥɨɜ 

ɯɨɪɨɲɨ 8-9 ɛɚɥɥɨɜ 

ɭɞɨɜɥɟɬɜɨɪɢɬɟɥɶɧɨ 5-7 ɛɚɥɥɨɜ 

ɧɟɭɞɨɜɥɟɬɜɨɪɢɬɟɥɶɧɨ 4 ɢ ɦɟɧɶɲɟ ɛɚɥɥɨɜ 

7.1.2. Ɋɭɛɟɠɧɵɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ 9 ɧɟɞɟɥɶ.  
7.1.2.1. Ɏɨɪɦɚ ɤɨɧɬɪɨɥɹ – ɬɟɫɬ. 
7.1.2.2. ɉɪɨɰɟɞɭɪɚ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ – ɬɟɫɬɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɪɨɜɨɞɢɬɫɹ ɧɚ ɛɭɦɚɠɧɵɯ ɧɨɫɢɬɟɥɹɯ ɢ ɜɤɥɸɱɚɟɬ ɜ ɫɟɛɹ 10 ɡɚɞɚɧɢɣ ɩɨ ɢɡɭ-
ɱɟɧɧɨɦɭ ɪɚɧɟɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɭ «Studium («ɍɱɟɛɚ»); ɜɪɟɦɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ – 45 ɦɢɧ. 
7.1.2.3. ɒɤɚɥɚ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ  

Ɉɰɟɧɤɚ Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɨɰɟɧɤɢ 

ɨɬɥɢɱɧɨ 10 ɛɚɥɥɨɜ 

ɯɨɪɨɲɨ 8-9 ɛɚɥɥɨɜ 

ɭɞɨɜɥɟɬɜɨɪɢɬɟɥɶɧɨ 5-7 ɛɚɥɥɨɜ 

ɧɟɭɞɨɜɥɟɬɜɨɪɢɬɟɥɶɧɨ 4 ɢ ɦɟɧɶɲɟ ɛɚɥɥɨɜ 

7.1.3. Ɋɭɛɟɠɧɵɣ ɤɨɧɬɪɨɥɶ 13 ɧɟɞɟɥɶ.  
7.1.3.1. Ɏɨɪɦɚ ɤɨɧɬɪɨɥɹ – ɬɟɫɬ. 
7.1.3.2. ɉɪɨɰɟɞɭɪɚ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ – ɬɟɫɬɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɪɨɜɨɞɢɬɫɹ ɧɚ ɛɭɦɚɠɧɵɯ ɧɨɫɢɬɟɥɹɯ ɢ ɜɤɥɸɱɚɟɬ ɜ ɫɟɛɹ 10 ɡɚɞɚɧɢɣ ɩɨ ɢɡɭ-
ɱɟɧɧɨɦɭ ɪɚɧɟɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɭ «Berufɟ («ɉɪɨɮɟɫɫɢɢ»); ɜɪɟɦɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ – 45 ɦɢɧ. 
7.1.3.3. ɒɤɚɥɚ ɨɰɟɧɢɜɚɧɢɹ  

Ɉɰɟɧɤɚ Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɨɰɟɧɤɢ 

ɨɬɥɢɱɧɨ 10 ɛɚɥɥɨɜ 

ɯɨɪɨɲɨ 8-9 ɛɚɥɥɨɜ 

ɭɞɨɜɥɟɬɜɨɪɢɬɟɥɶɧɨ 5-7 ɛɚɥɥɨɜ 

ɧɟɭɞɨɜɥɟɬɜɨɪɢɬɟɥɶɧɨ 4 ɢ ɦɟɧɶɲɟ ɛɚɥɥɨɜ 

 

 


